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nur eine

Das OKW zur siegreichen Schlacht von Kalatsch

durch

außerordentlich erfolgreich . Die deutsche Luftwaffe belegte die auf
engstem Raum zusammengepretzten Bolschewisten in den letzten
Kampftagen pausenlos mit Bomben aller Kaliber und zermürbte
damit die Widerstandskraft der Bolschewisten .

In Fortsetzung des konzentrischen Angriffs vernichteten dann
die deutschen Infanterie - und PanzerverbSnde den verzweifelt und

zusammenhanglos Widerstand leistenden Feind in dem schluchten -
reichen Kampfgelände . Die deutschen Jäger errangen täglich von
neuem die Luftherrschaft über diesem Kampfgebiet . Mehrere Tage
hintereinander schossen sie mehr als 30 bolschewistische Flugzeuge ab .

Istanbul , 13 . Aug . Generalleutnant Gott , der
Kommandeur des 13 . Armeekorps in Ägypten soll , nach einer
Mitteilung des britischen Kriegsminitteriums im mittleren
Osten . im Kampf gefallen sein .

über diesen reichlich mysteriösen Tod des britischen Gene¬
ralleutnants werden nunmehr von einem nicht genannten
britischen Sender sensationelle Enthüllungen gemacht . Danach
wurde Gott in der Räbe von Kairo , von indischen Sol¬
daten , die über die blutigen Gewaltmabnabmen der Briten
in Indien empört waren , aus offener Strahe nie -
dergeschofsen . Im einzelnen berichtet der britische
Sender :

. Revoltierende indische Soldaten erschossen den britischen
Generalleutnant W . H . E . Gott , den Kommandeur des 13 . Ar¬
meekorps . Als am Sonutagvormittag die Nachrichten über die

Verlust der „ Eagle
"

zugegeben
Genf , 12 . Aug . Wie Reuter amtlich bekanntgibt , wurde

der Flugzeugträger . Eagle " von einem Unter,eeboot im
Riltelmeer versenkt .

Sowjets entscheidend geschwächt
Anher der Einbuße an Kampfkraft beginnen sich auch die Bersorgungsverluste ausznwirken

Britischer General von indischen Soldaten erschossen
Grobe Erregung unter den indischen Truppen in Ägypten

Bis Mittwoch 500 Tote und 3000 Verletzte in Indien
Das Symbol der britischen Tyrannei , das Denkmal der Königin Biktoria in Bombay zerstört

sorgungsverluste der Sowjets genannt wurden , entschleiert
eine Moskauer Meldung über neue Kürzungen der
Lebensmittelrationen die wahrhaft trostlose Ver -
sorgungslage . Danach beträgt die wöchentliche Zuteilung in
den sowjetischen Erobstädten nur noch 560 Gramm Brot .
100 Gramm Butter . 75 Gramm Zucker und 150 Gramm
Grütze . Und diese Verhältnisse verschlechtern sich mit jedem
Tag , an dem die deutsche Wehrmacht weiter vordringt .

Diese entscheidende Schwächung der bolschewistischen
Kampfkraft konnte in den wenigen Offensivwochen dieses
Jahres nur erreicht werden durch die bedingungslose
und letzte Hingabe unserer Soldaten . Sie
leisten , an dem gemessen , was wir normalerweise für mög¬
lich halten , übermenschliches . Vor allem unsere In¬
fanteristen / diese unentwegten und zähen Marschierer , die
oft 50 und mehr Kilometer am Tage kämpfend vorstoben ,
immer bemüht , mit den Panzerspitzen die Verbindung nicht
abreißen zu lassen . Bei Temperaturen , die oft 50 Grad über¬
schreiten . ständig in Staubwolken gehüllt , die sich auf Gesicht
und Händen mit dem Schweiß zu einer klebrigen , » rauen
Masse verbinden . Die Augen gerötet und die Kehlen aus¬
getrocknet . kennen sie nur ihren Befehl : den Feind verfolgen
und nicht mehr zum Stehen kommen zu lasten . Aufs engste
mit ihnen verbunden , kämpfen Pioniere , die immer wieder
Drahthinderniste aufbrechen , Gasten durch die Minenfelder
säubern und Bunker zerschlagen . Die zahlreichen größeren
und kleineren Flubläufe stellen an ihre Leistungsfähigkeit
die größten Anforderungen . Nicht zu vergesten die bespannte
und motorisierte Artillerie , die Flalbatterien , die zusammen
mit den Kameraden von der Luftwaffe die Widerstands¬
nester . die den Vormarsch aufzuhalten drohen , zerschlagen ,
die Nachrichtentruvven , die dafür sorgen , daß die Verbindung
zwischen dem Kommando und den vorvrellenden Einheiten
niemals abreißt . In dem gewaltigen Vormarsch im Kau¬
kasusgebiet hat sich die deutsche Wehrmacht selbst übertroffen ,
hat mehr getan als ihre Pflicht und — beflügelt von ver¬
bissener Leidenschaft — nur den Willen gekannt , mit der
bolschewistischen Bestie endgültig und für alle Zeiten Schluß
zu machen .

as . Berlin , 13 . Aug . Die deutsche Abschlußmeldung über
die Vernichtungsschlacht im Don - Bogen , die damit endete ,
daß die beherrschenden Höhen fest in deutscher Hand sind ,
sowie die vorläufigen Eefangenenzahlen . haben in der Aus -
tandspreste ein starkes Echo geweckt . Man ist sich dabei im
klaren darüber , daß diese Gefangenenzahlen ---- ' ; '

vor die Tinte der Atlantik -Erklärung mit ihren Freiheits¬
versprechungen trocken gewesen sei , schreibt die lürkische Zeitung
„ Tasviri Efkar "

, habe England die Führer Indiens verhaften
lasten und das Feuer gegen das indische Volk eröffnet . Kenner
der britischen Geschichte , so meint der Verfaster des Artikels ,
könnten diese Widersprüche allerdings nicht in Erstaunen ver¬
setzen . In der arabischen Welt wird man an die eigene Rot er¬
innert , die man unter dem britischen Terror erdulden muß . Man
weist auf die nationale Erhebung der Ägypter in den Jahren
1919 und 1920 , auf die grauenhaften Verwüstungen , die Morde
und Vergewaltigungen , die sich die Briten damals und später in
Palästina und im Irak zuschulden kommen ließen . Mit tiefem
Mitgefühl sieht die ganze Welt auf die heroischen Leiden des
indischen Volkes und selbst da , wo man bisher noch den britischen
Freiheitsphrasen zugänglich war , wendet man sich mit Verachtung
von der Churchillschen Lügen - und Mordpolitik ab .

Verhaftung Gandhis nnd anderer prominenter indischer
Führer über den Rundfunk verbreitet wurden , erfuhren auch
die indischen Soldaten in Kairo davon . Wie diplomatische
Kreise melden , entstand die größte Erregung unter
de » indischen Soldaten . Eine Anzahl von ihnen verließ ihr
außerhalb Kairo gelesenes Lager . Sie nahmen britischen
Offizieren gegenüber eine drohende Haltung ein .

Als Generalleutnant Gott , der von der El Alamein -
Front im Automobil nach Kairo zurückkehrte , in die Räbe
einer laut gestikulierenden Gruppe indischer Soldaten kam ,
ergriff ein Unteroffizier kein Gewehr und feuerte 3 Schüsse
auf Gott ab . Der General war auf der Stelle tot . Zwischen
der britischen Polizei und den indischen Soldaten kam es
zu einem Schußweckiel , und es gab einige Verluste , ebe di «
indischeu Soldaten Überwältigt werden konnten .

wt . Die Entwicklung in Indien nimmt zwangsmäßig den
Verlauf , den man von Anfang an erwarten mußte . In allen
Städten des gewaltigen Gebietes fließt das Blut der
nationalen Inder , die für die Verwirklichung der
Atlantik -Eharta , der feierlichen Versprechungen Churchills nnd
Roosevelts , demonstrieren . Die Engländer schießen rücksichtslos in
die Masten , oder knüppeln sie mit bleigefüllten Bambusrohren
nieder . Rach den Berichten , die in Saigon vorliegen , rechnete
man bis Mittwoch mit 500 Toten und 8000 Verletzten .
In dieser Zahl sind die Hinrichtungen , die ebenfalls in die
Hunderte gehen , ebensowenig enthalten , wie die Opfer neuer Zu¬
sammenstöße , die sich, wie Reuter zugeben muß , inzwischen ereignet
haben . Auch muß mit dem Ableben zahlreicher Verletzter gerechnet
werden . Inzwischen haben auch im ganzen Lande die Aus¬
peitschungen der Verhafteten begonnen ; das Niederträchtigste
und Entehrenoste , was man einem Kämpfer für die Freiheit seines
Volkes und seiner Nation antun kann .

Aber all diese Gewalttaten und der verschärffte Schießbefehl
des Gouverneurs von Bombay , können den Frciheitskampf der
Inder nicht ersticken . In allen Industriestädten breitet sich die
Streikbewegung weiter aus . Britische Verwaltungs¬
gebäude , Banken und englische Privathäuser werden nieder¬
gebrannt , die Straßen blockiert , der Verkehr lahmgelegt , die
Telegravhenleitungen zerstört . In Bombay wurde sogar das
Sinnbild der britischen Zwingherffchaft , das Denkmal der
Königin Viktoria , von seinem Sockel gestürzt und zer¬
schlagen . In Rawalpindi ist in einer , von den Engländern kon¬
trollierten Munitionsfabrik ein Brand ausgebrochen .

Reuter versucht die wahre Lage zu verschleiern . Er tut so,
als ob die energischen Maßnahmen der britischen Tyrannen ihre
Wirkung nicht veffchlt hätten . Die Zensur unterdrückt
alle peinlichen Nachrichten und vermeidet es vor allem
ängstlich , die Zahl der indischen Opfer mitzuteilen . Man muß
aber zugeben , daß die Truppen in vielen Fällen gezwungen waren ,
in die Menge zu feuern .

Alle britischen Bagatellifierungsmanöver , die die Welt¬
meinung beeinflusten sollen , sind gescheitert . Überall , Amerika aus¬
genommen , wendet man sich mit Abscheu von dem britischen
Mastenmord ab . Auch die türkische Preste , die sich stets größter
Zurückhaltung befleißigt , macht darin keine Ausnahme . Noch be -

Zwischenbilanz . einen Meilenstein auf der Straße
zum Endsieg darstellen , und daß sie den tatsächlichen Menschen¬
verlust der Sowjets nicht ohne weiteres erkennen lasten .
Wievtel Sowjets den Kugeln unserer Truppen , den Bomben
unserer Flieger zum Opfer fielen und wieviel von den Auf -
fangbataillonen niedergeschosten wurden , die auf Befehl Sta¬
lins gebildet wurden , um jedes Zurückweichen zu verhindern ,
ist eine Frage , die nicht ohne weiteres zu beantworten ist .
Der Bericht des OKW . bezeichnet die blutigen Ver¬
luste der Sowjets ais hoch . Weder der Versuch Timo -
schenkos . die Verteidigung elastisch zu gestalten , noch der
Befehl Stalins , unter allen Umständen standzuhalten , haben
das Schicksal zu wenden vermocht . Wenn auch die Sowjets
immer Widerstand zu leisten versuchten , auf jeden Fall wur¬
den ihnen schwerste Verluste zugefügt . Wenn sie sich , wie bei
Kalatsch , an den Boden klammerten , war die Einkeste -
lung und das heißt in solchem Falle immer die Vernichtung
ihr Schicksal . Es ist maßlos töricht , wenn einige englische
Blätter sich noch bemühen , diese deutschen Erfolge zu ver¬
kleinern . Man braucht dem nur Äußerungen entgegen zu
halten , die Reuter aus der Ärmeezeitung „ Roter Stern "

widergibt . Dort heißt es nämlich u . a . : „ Es ist unseren Truv - -
ven bisher nicht gelungen , den Feind auszu¬
halten . Das wichtigste Problem besteht augenblicklich
darin , den deutschen Vormarsch im Kubangebiet um jeden
Preis zum Stehen zu bringen .

" Das bolschewistische Blatt
fügt hinzu : „ Die Deutschest haben es eilig , wir milssen _ uns
ebenfalls eilen .

" Den Schlüstel für das Berständnis dieser
Einstellung liefert der von einem deutschen Panzerkorvs
erbeutete Eeheimbefehl Stalins , der Aufschluß über die rasch
wachsenden Sorgen der bolschewistischen Machthaber , beson¬
ders auf wirtschaftlichem und ernährungspolitischem Gebiet
gab . Mehr noch als die Zahlen , die dort über die Ver¬

as . Die amtliche englische Berichterstattung aus Indien ist
bemüht , ein „ Nachlassen der Unruhen in Bombay " festzustellen .
Demgegenüber erklären selbst US -Ämerikanische Korrespondenten ,
daß solche Darstellungen unzutreffend find und lediglich die eng¬
lische Öffentlichkeit beruhigen sollten . Trotz der
schaffen Maßnahmen des Eeneralgouoerneurs in Bombay
nähmen tote Unruhen eher zu als ab . Ergänzend wird
hinzugefügt , daß im ganzen Lande die Demonstrationen und Un -
ruben andauerten . Das Ziel sei offenbar der General streik
und die Herbeiführung eines völligen Chaos im Ver -
kebrswesen . Mit Maffenhinrichtungen und anderen Ee -
waltmaßnahmen versuchen die Engländer diesen Kampf der Inder
um ihre Freiheits zu ersticken .

Englische Blätter möchten die Verbündeten Großbritanniens
glauben machen , daß diese Terrorpolittk Londons in Indien im
Interesse der englischen Verbündeten liege . Sie stoßen damit aber
auf wenig Gegenliebe . Nur die US - Amerikanische Presse ist nach
wie vor begeisterl von der Niederknüppelung und der Erschießung
von Indern , deren ganzes Verbrechen in der Forderung nach
Durchführung der Atlantik - Charta und der von
Roosevelt immer wieder verkündeten Freiheiten besteht . Selbst
die s o w j « t t s ch e V r e s s e , so berichten schwedische Korrespon¬
denten , enthalten sich Zeder Kommentare . In Tschu .ngking
aber nimmt man eindeutig gegen die britische Jnd

'
ienpolitik

Stellung . Das offizielle Organ der Regierung Tschiangkaischeks
bedauert die englischen Eewaltmaßnahmen und bezeichnet die
Verhaftung führender Inder als ein Hindernis für den Kriegs¬
einsatz Indiens . Wenn man sich aber etwa irgendwo der Hoff¬
nung hingeben sollte , auf diese oder andere Weise die Engländer
zu einem Einlenken und zu Zugeständnisien veranlafien zu können
so lassen die Londoner Blätter keinerlei Zweifel daran , daß davon
nicht die Rede sein kann . Unter der Zustimmung und Aufmunte¬
rung aus den USA . wird die indische Freiheitsbewegung mit
Terrormaßnahmen bekämpft , die man nur als echt englisch bezeich¬
nen kann und die die beste Illustration zu all den Phrasen über
den Kampf der Demokratie für Freiheit und Selbstreaierung
darstellen .

Zu der siegreichen Schlacht im Raum ' von Kalatsch teilt das
OKW . ergänzend mit :

Die bei den Kämpfen im großen Donbogen geschlagenen Bol¬
schewisten , verstärkt durch eiligst auf das Kampffeld gewoffene
Reserven , hatten sich in dem Höhengelände westlich und nördlich
Kalatsch festgesetzt und versuchten , in diesem zur Verteidigung
günstigen , schluchtenreichen Kampfgebiet den weiteren deutschen An¬
griff aufzuhalteii . In harten Kämpfen durchbrachen die .deutschen
Truppen im Norden dieses Höhengeländes die stark befestigten
Auffangstellungen und stießen dann weiter vor . Gleichzeitig zer¬
schlugen im Laufe weniger Tage deutsche Sturzkampf - »und Schlacht¬
flugzeuge die gesamten Brücken im großen Donbogen ,
während Kampfflugzeuge den Nachschubverkehr des Feindes auf
Straßen und Bahnen mit Bomben belegten Durch diese zusammen¬
gefaßten Luftangriffe wurde dem Feind ein regelmäßiger Nach¬
schub und die Heranführung von 'Truppenver¬
stärkungen erschwert und schließlich fast unmöglich gemacht .

Zu Beginn der fünftägigen Kesselschlacht am 7 . 8 . führten die
Bolschewisten im Raum westlich Kalatsch erbitterte , wenn auch
uneinheitliche Gegenangriffe gegen den sich bildenden deutschen
Einschließungsring . Alle diese Vorstöße brachen im zusammenge -
faßten Feuer der Infanterie und Schnellen Verbände , die von
Sturmgeschützen unterstützt wurden , unter blutigen Verlusten für den
Feind zusammen .

Nach Abwehr dieser Gegenstöße gingen die deutschen Truppen ,
durch rollende Einsätze der Nahkampsfliegerverbände wirkungsvoll
unterstützt , zum konzentrischen Angriff über . In erbitterten
Kämpfen wurden die sich verzweifelt wehrenden Bolschewisten
immer weiter in das Innere des umfaßten Raumes zurückge -
woffen . In den zusammengepreßten feindlichen Truppenmassen
hielten die deutschen Bomben blutige Ernte .
Feindliche Entsetzungsangriffe von Infanterie und Panzern , die
vom Oftufer des Don durch Artilleriefeuer unterstützt wurden ,
brachen zusammen . Im Nachstoß gegen die gewoffenen Bolschewisten
stürmten die deutschen Truppen trotz starken feindlichen Abwehr¬
feuers südlich Kalatsch vom Feind zäh verteidigte Stutzpunkte und
stark verminte Höhenstellungen . Durch diese erbitterten Kämpfe ,
die von rollenden Einsätzen der Luftwaffe gegen Befestigungen ,
Kampfstände und Widerstandsnester begleitet waren , gelang es ,
den Ring um die feindlichen Kräfte zu schließen und in den
folgenden Kämpfen weiter zu festigen und zu verengen . Vergeb¬
lich versuchten die Bolschewisten , von außen her neue Truppen in
den Kampf zu weffen . An den von der Luftwaffe zerstörten Don -
Übergängen stauten sich die feindlichen Truppen und Fahrzeug¬
kolonnen und wurden hier in pausenlosen Bombenangriffen zer¬
schlagen . Mehrere hundert Panzer , die der Feind aus dem Raum
von Stalingrad an die Front warf , wurden durch Volltreffer
vernichtet , bevor sie in den Kampf eingreifen konnten .

Dicht westlich Kalatsch , wo sich der Feind in Eeländemulden
festgesetzt hatte , wurde bei tropischer Hitze besonders erbittert
gerungen , bis die feindliche Gegenwehr zusammenbrach . Gegen
Ende der Schlacht rafften sich die Bolschewisten noch einmal zu
starken nächtlichen Ausbruchsversuchen nach Südwesten , Osten und
Nordosten aus , die aber unter schweren blutigen Verlusten des
Feindes zusammenbrachen . Hierbei waren auch die Einheiten der
Flakartillerie durch Vernichtung zahlreicher Panzerkampfwagen

Der Aufbau Galiziens
Von Walter Aßmus

Birgt das Generalgouvernement , wie hier in einem Artikel
(vergl . Nr . 184 des ,M . T " ) bereits dargestellt wurde , eine Fülle
von Problemen , so kompliziert sich die Lage weiterhin noch in
Galizien , das nach dem siegreichen Beginn des Kampfes gegen den
Bolschewismus am 1. August 1941 dem Generalgouvernement ein¬
gegliedert wurde und das nach Krakau , Lublin , Warschau und
Radom nun den fünften Distrikt des Generalgouvernements
bildet . Die Wunden des Krieges find hier noch nicht vernarbt .
Rawa Ruska wie auch andere galizische Orte zeigen diese Spuren
noch recht deutlich , Lemberg , die Hauptstadt Galiziens , hat , da
die Sowjets nicht den Versuch machten , dort zu halten , verhältnis¬
mäßig wenig gelitten . Aber zahlreiche zerstörte Brücken — auch
heute noch überschreitet man den Dnjestr bei Haliez auf einer Fähre
— ebenso sowjetische Panzerkampfwagen an der Landstraße , von
Stukabomben aus den Geleisen geworfene Maschinen , die letzten
Überreste sowjetischer Flugzeuge auf einem ehemaligen bolschewisti¬
schen Feldflugplatz , alles das spricht eine deutliche Sprache . Aber
auch in Galizien sind d i e Felder bestellt , die Wiederher¬
stellung der Brücken hat bereits große Fortschritte gemacht , an den
Straßen arbeiten Juden , die so einer nutzbringenden Beschäftigung
zugesührt werden , unter Aufsicht ukrainischer Polizei . Die Aufbau¬
arbeit ist also Überall im Gange .

Das Land hat eine schwere Zeit hinter sich. Wie Überall , so

?
aben auch hier die Sowjets zahlreiche Männer ver -
ch l e p p t . Ob man in Lemberg mit Ortsansässigen spricht , ob

man in einem kleinen Dors mit der Postbeamtin redet , ob man in
den Karpathen in den Siedlungen der Huzulen sich unterhält .
Überall hört man die Berichte von der Verschleppung irgendeines
Angehörigen . Es gibt kaum eine Familie , die nicht das Ver -
schwinden eines Angehörigen zu beklagen hat . In den Wäldern
in der Nähe von Stanislau beispielsweise wurde ein Masiengrab
entdeckt , in dem die Sowjets 200 Einwohner der Stadt lebendig
begraben hatten ! So ist mit der endgültigen Vertreibung der So¬
wjets ein ungeheurer Druck von der Bevölkerung genommen , war
doch niemand sicher , ob nicht am Abend oder in der Nacht die
GPU ., meist unter Führung einheimischer Juden erschien , um ihn
oder einen Verwandten abzuholen und zu verschleppen . Nur weni¬
gen dieser Unglücklichen dürfte die Rückkehr in die Heimat be -
schieden gewesen sein , wie jenem jungen Huzulen , der sich nach
ferner Verhafiung durch die GPU . mit Erfolg als Geisteskranker
ausgab und der dann in Kiew , wohin ihn die Sowjets gebracht
hatten , von deutschen Truppen Befreit wurde . Neben diesen Ge¬
walt - und Einschüchterungsmerhoden versuchten es die Sowjets
auch hier mit der üblichen Agitation . Die Lautsprecher in den Zim¬
mern des Hotels in Stanislau erinnern noch an diese sowjetischen
Methoden . Heute freilich erklingt aus diesen Lautsprechern , die
in jedem Hotelzimmer von den Sowjets angebracht wurden ,
deutsche Musik und deutsche Siegesmeldungen . Die Sowjets hatten
nicht geglaubt , dieses Gebiet ernst so schnell räumen zu müssen ,

Broern
sie batten sich durchaus häuslich eingerichtet , dre fomjeti -

en Kommissare hätten sich sonst auch wohl schwerlich so viel
Krimwein kommen lassen . Selbstverständlich hatten die Sowjets
schleunigst alles verstaatlicht , die Landwirtschaft war gerade im
Übergangsstadium zur Kollektivierung . Es gab keinen selbständigen
Handwerker oder Ladeninhaber mehr , sondern nur noch Angehörrge
der betreffenden Verkaufs - und Gewerbetrusts , kein Haus und
keine Fabrik , kein Hotel befand sich mehr im Privatbesitz . Damit
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zerfransten dunklen Explosionswolken .
Stahlgewitter dringen unsere Kampfs
lasten sich nicht einen halben Grad
Bombenschütze kniet über seinem Z
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Der Wettlauf zu den Häfen des Schwarzen Meeres

Pausenloser Einsatz unserer Luftwaffe

„ Nie bestand eine ernstere Gefahr für US - Amerika "
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Die erbitterten Kämpfe in den Sümpfen von Rschew
Wettfahrt mit dem Tobe — Kommistare lausen über

DNB . 12 . Aua . ( PK .) Der tiefe Stotz unserer Divisionen
ins Kuban -Eebiet und der schnelle gewaltige Raumgewinn bis

zur Nordflanke des Kaukasus haben den O p e r a t i o n e n der

Luftwaffe eine neue Wendung gegeben . Die Dreh¬
scheibe ist umgelegt . Vor ein paar Tagen noch boxten die
Kampfflieaergeschwader den in tropischer Hitze mit einem uner¬
hörten Schwung oorgehenden Truppen die Hmderniste um Kras¬
nodar und Maikop nieder . Oder sie trugen sie Bomben mit hin¬
über nach Pjatigorsk und legten dort die Bahnen in Trümmer
und Asche . Jetzt hat der lange Arm der Luftwaste neue Ziele
angepackt : die Kaukasushäsen .

Geschlagene Sowjetkolonnen wälzen sich, scharf verfolgt von
den Panzerspitzen , übers Gebirge zum Schwarzen
Meer . In Noworossijsk und Tuapse sind Transport -

flotten versammelt . Auch Einheiten der Schwarzmeer -Flotte
liegen da , Kreuzen , Torpedoboote und viele Bewacher . Der

Sowjet versucht zu retten , was zu retten ist . Wird es gelingen ,
in letzter Stunde noch über Baku zum Kaspischen Meer
durchzubrechen ? Es ist ein dramatischer Wettlauf mit der Zeit ,
mit den über das zerklistete Gebirge nachdringenden deutschen
Divisionen und mit unseren Kampffliegern . Denn nun rollen die
Luftangriffe vom frühen Morgen bis zum letzten Tageslicht dahin .
Jetzt werden die geschlagenen Sowjetverbände am zerschmetterten
linken Flügel Timoschenkos zum zweiten Male geschlagen , und
jeder Bombenvolltreffer aus die bereitgcstellten Transportschiffe
in den Kaukasushäfen wirft den Fluchtplan des Feindes über
den Haufen .

Der Einsatz der Luftwaffe ist groß , aber auch hart . Jeder
Mann der fliegenden Besatzungen kennt die Bedeutung der Auf¬
gabe , und jeder hat es schon selbst verspürt , datz sich der Gegner an
diesen Häsen verzweifelt wehrt . Flakbatterien aller Kaliber jagen
eine Eranatsperre über Norowossijsk und Tuapse . Der ganze Him¬
mel ist übersät mit glühenden Funken berstender Eeschoste und den

Feind im Kaukasusgebiet weiter zurückgeworsen

am 11 . und 12 . August abgeschosten

Unterseeboot versenkte im östlichen Mittelmeer s uns

Tran,portsegler . 3m westlichen Mittelmeer griffen seit
dem 11 . August deutsche und italienische See -, und Luftftrertkraste
einen grotzen stark gesicherten britischen Geleitzug an .

Die gestern von einem britischen Flugzeug über einer west¬

deutschen Stadt aus grober Höhe abgeworsenen Bomben blieben

ohne Wirkung . In der Nacht zum 13 . August wiederholten » er «
..... ” ------ - " sie Terrorangrisse auf

Bei der Bombardierung von

, hatte die Z i v i l i e v ö l k e .

Jl , seien Hauung vorbildlich ist , wieder Verluste ,

ruitgen und Brände gröberen Umfanges wurden verursacht -
lach bisherigen Meldungen wurden vier der angreifeoden Born «
- - ei .___ (n - xuz . — .. .. s «tlinoiAnnPtt

Der ursprüngliche Optimismus ist denn auch in den ameri¬

kanischen und englischen Zeitungen schnell verflogen . „Dre Offen -

sive gegen die japanischen Streitkräfte der den Salomon -Inseln ,
heißt es in einer Washingtoner Mitteilung wird fortgesetzt . Zwar
leistet der Feind bedeutenden Widerstand , aber es ist noch zu früh ,
Ergebnisse ober Schätzungen über unsere eigenen , oder Dte feind¬

lichen Verluste bekanntzugeben . Wer sich mit der gegnerischen
Propaganda auskennt , weitz , was diese farblose Formulierung zu
sagen hat . Die Feindpresie liefert ein R ü ckz u g s g e f echt , das

mehr als äkmlich anmutet . Schreibt doch die „ New Pork Times ,
datz es gar nicht so sehr auf das Endresultat dieser Aktion an¬

komme . Wesentlich sei , dah man überhaupt einmal die Offensive
ergriffen habe Wörtlich schreibt hie „New York Herald Tribüne . :

Die ununterbrochene Folge von acht Monaten defensiver Strategie
und Niederlagen wurde endlich unterbrochen . Es fft mcht von

ausschlaggebender Bedeutung , ob die ameri *"

Erfolg ist ober scheitert . Wichtig ist n

mutz Mann für Mann aus den sicheren Verstecken
herausgeholt werden . Der Kesiel brodelt im Feuer der deut¬

schen Waffen . Abweichend von knöcheltiefem Morast der breiig zer¬
fahrenden „Rollbahn " sucht der Fuh sich einen Weg über eine
trockene Wiese . Da die aufgeregte Stimme eines Kameraden :

„ Bist Du wahnsinnig — Du läufst ja über ein Minenfeld !"

In langen Zügen und kleineren Trupps komme » Gefangene
vorüber ^ heruntergekommene Gestalten mit verstörten Gesichtern ,
die wir mit Schaudern betrachten . Bis in den innersten Kern ge¬
schlagen und zerbrochen , schleichen sie an uns vorüber :. A u s g e «
brannte Schlacke von Stotzarmeen , die auf das Herz
Europas angesetzt waren .

Nachts erleben wir eine einzigartige Geräuschkulisse . Die So¬
wjets unternehmen zum soundsovielten Male einen hoffnungslosen
Ausbruchsversuch , um die Verbindung zu einem benachbar «
ten kleinen Kessel herzustellen .

Abends gilt der letzte und morgens der erste sorgenvolle Blick
dem Himmel . Das Wetter ist in diesen Kämpfen so un¬

günstig , wie nur denkbar . Die weitaus gröhte Last des

Kampfes trägt der Infanterist , an den die Daldgefechte in

physischer und seelischer Beziehung unerhörte Anforderungen stellen .
Mühsam durch den Morast watend , bepackt mit den schweren Waffen
und Munitionskästen , kämpft er sich Schritt für Schritt durch ur¬

waldartiges Dickicht an den unsichtbaren Feind heran .
Das Vorkommando eines Divisionsstabes , etwa drei Offiziere

und 10 bis 15 Mann , ist unterwegs , um einen neuen Gefechts -

ftanb für die Division zu suchen und vorzubeieiten . In der Nähe
befinden sich weiter keine deutschen Truppen . Einer der Leute

macht vor dem Schlafengehen noch einen Rundgang in der Nach¬
barschaft und kommt bald daraus mit der aufregenden Meldung
angestürmt , er habe ganz in der Nähe 30 bis 40 vollbewaffnete
Sowjets entdeckt , es konnten auch mehr fein . In aller Eile macht

sich der kleine Trupp gefechtsbereit . Seine Feuerkraft ist äußerst
bescheiden : Drei Maschinenpistolen , einige Handgranaten und tm

übrigen nur Karabiner und Pistolen . Aber noch bevor der

erste Schutz fällt , tritt eine überraschende Wendung em . Aus dem

Walde nähert sich ein unbewaffneter Bolschewist . Er schwenkt ein

großes Stück Papier in der Hand , es ist der Bries eines Bataillons »

kommandeurs , bet zusammen mit einem höheren Kommis ,

s a r und dem Rest seiner Leute nun die Waffen strecken will . Mit

dem Bataillonskommandeur , einem Hauptmann , ist nach der Ent -

wafsnung und Gefangennahme zunächst kein vernünftiges Wort zu
reden . Er zittett am ganzen Leibe und fragt immer wieder , ob

et nicht erschossen werde . Erst als der deutsche Hauptmann ihn

belehrt , daß ihm die einmal gegebene Versicherung eines deut -

schon Offiziers genügen mühte , beruhigt et sich langsam . Auch an

anderen Stellen sttecken weitere Kommissare die Waffen .

Die Reinigungsaktionen im mittleren Frontabschnitt » erben

noch Wochen in Anspruch nehmen , bis das ganze riesige Gebiet

tatsächlich feindfrei ist . Die endgültigen Gefangenen - und Beute -

zahlen werden davon Zeugnis ablegen , welch bedeutsamer Einsatz
im Raume um Rschew während der ersten Sommetwochen tm

Schatten der grotzen Ereignisse durchgeführt wurde
Kttegsbertchtet H . I . Szelinskt .

as . Mit der Einnahme der Hauptstadt des Kalmückengebletes ,
Elista , hat der deutsche Vormarsch im Südabschnitt der Ostfront
eine neue Richtung genommen . Hier ist wieder die ur¬

sprüngliche Ostrichtung etngeschlagen worden , denn Elista liegt etwa
200 Kilometer ostwärts des am 29 . Juli genom¬
menen Proletarfkaja . Die Marschrichtung trifft Ster tn
der Verlängerung also auf die Küste des Kaspischen Meeres . Gleich¬
zeitig lätzt die Meldung , datz der Feind im Kaukasus an verschie -
Dcncn Stellen geworfen wurde , erkennen , datz auch dort der Vor¬

marsch fortgesetzt wird . In sowjetischen Berichten wird ettlärt , datz
man nun die Gebirgsstraßen besetzen und einen neuen Widerstand
organisieren müsse . Die englische Presse scheint von solchen Zusiche¬
rungen nicht viel zu halten . Es gibt Blätter , die das Kaukasus «

gebiet schon sozusagen abschreiben und erklären , datz es bester sei ,
wenn Timoschenko sich darauf konzentriere , bei Stalin «

grab z u halten . Amerikanische Berichterstatter melben heute ,
bie Stellung bet bolschewistischen Armeen im Kaukasus habe sich
so verschlechtert , batz die sowjetischen Marinestützpunkte am Schwar¬
zen Meer ebenso wie die reichen Olzentren in grojjer Gefahr zu
sein schienen . Diese Melduimen werden aber noch ergänzt durch eine
Darstellung des Bostoner Nachrichtendienstes , der erklärt , die Lag «
der Sowjets sei noch ernster geworden , da sich der deutsche
Druck gegen das Schwarze Meer weiter fortsetze .

» ooseveltschen „ Gegenoffensive
" im Pazifik

für die amerikanische Niederlage , das stellt der Sprecher der japa¬
nischen Marine , Kapitän Kam ar a fest , sei die Tatsache , datz die

Seeschlacht während der Nacht stattfand . Die USA .-Flotte , für
Nachtkämpfe kaum ausgebildet , sei völlig über¬

rascht worden . Die Amerikaner rechneten nur mit Luftangriffen .
Als sich die USA .-Einheiien japanischen Kriegsschiffen gegenüber
sahen , sei die Überraschung so vollständig gewesen , datz feindliche
Einheiten in einigen Fällen überhaupt vergatzen , ihre Geschütze
auf die japanischen Schiffe zu richten . Dadurch konnten die Japaner
die Sperrketten der Kriegsschiffe durchbrechen und der Transport -

flotte
"

große Verluste zufügen . Verschiedentlich — auf so geringe
(Entfernungen wurde gekämpft — stietzen japanische Schiffe mit

feindlichen zysammen .
In Australien hat das Scheitern des Entlastungsunter¬

nehmens eine tiefe Depression ausgelöst . Dafür ist eine Ansprache
bes Ministerpräsibenten Eurtin , die er anlählich bes 100 . Grün -

bungstages von Melbourne hielt , bezeichnend . Er erwähnt die

Seeschlacht bei den Salomon -Inseln überhadpt nicht und erklärte
mit fühlbarer Spitze gegen London und Washington , datz Austra¬
lien nicht etwa einen eigenen Krieg tn Ostasten führe ,
um sich seiner Haut zu wehren , sondern dah „ leider Gottes

enge Bande bestünden zwischen der grohen Schlacht am Kaukasus ,
bet Schlacht in Ägypten , ber Schlacht um Australien unb schliehlich
bet Atlantik -Schlacht : „Das bebeutet , bah wir einen . Teil unserer
Kriegsprobuktion unb unserer Kriegsinittel ganz allgemein an «
bereit Fronten zur Verfügung stellen muffen , obwohl wir habet
bas Risiko eingehen , unsere eigene Sicherheit zu schwächen .

ohne Wirkung . In der Nacht zum
bände der britischen Luftwaffe ihr
das Rhein - Main - Gebiet .
Wohnvierteln der Stadt Mains

sind Probleme geschaffen , die nicht leicht zu lösen sind . Gerade
jetzt bei dem Lemberger Staatsakt zur Erinnerung an die Ein¬
gliederung Galiziens in das Generalgouvernement hat General -
gouDerneur Dr . Frank darauf hingewiesen , dah zur Wiedergut¬
machung der Folgen , die durch bolschewistische Wirtschaftsver -
fasiung eintraten , einige Regelungen getroffen wurden . Durch
einen Erlaß auf dem Gebiet des Handwerks sind entscheidende
Schritte zur Beseitigung bolschewistischer Wirtschaftsformen getan
und es ist damit zugleich ein Versprechen eingelöst worden , das
der Eeneralgouverneur bei der Eingliederung Galiziens bet Be¬
völkerung gab . Die Ernährungslage Galiziens ist be¬
greiflicherweise badurch nicht gerade erleichtert worden , dah die
Sowjets das Land als Eetreideanbaubezirk bezeichneten und den
Anbau von Kartoffeln untersagten . Es muhten also Saatlartosfeln
herangeschafft werden , was angesichts ber Transportlage nicht ganz
einfach war , doch wurde auch dieses Problem von der deutschen
Verwaltung gemeistert . Spürt man also auch in Galizien die
Auswirkungen des Krieges mehr als in den anderen Distrikten
bes Eeneisiilgouoerneinenis , zumal sich hier die „ Segnungen

“ ber
zwei Jahre bolschewistischer Herrschaft hinzugesellen , so ist man in
Galizien nicht weniger zuversichtlich . Man rechnet mit einer
relativ guten Ernte , bie allerdings noch nicht die Erträge der
letzten Friedensjahre voll erreichen dürfte .

Die Polen haben bekanntlich in ber Zeit , in ber sie das Heft
in der Hand hatten , die Ukrainer aufs schwerste bedrückt . Stras -

expeditionen polnischer Polizei in ukrainische Dörfer waren an der

Tagesordnung . Die deutsche Verwaltung hat auch hier die Dinge
richtiggestellt . Die Polizei i stunden ukrainischen Be¬
zirken heute ukrainisch , sie arbeitet — genau wie die

polnische Polizei in den anderen Bezirken des Generalgouverne¬
ments — natürlich unter der Aufsicht und Führung der Polizei
des Generalgouvernements . Überall in den Städten und Dörfern
Galiziens weifen Schilder zur nächsten ukrainischen Polizeistation .
Selbstverständlich gehört die Zwangspolonisierung ber Ukrainer
überhaupt bet Vergangenheit an . Bestauben beispielsweise in ber
polnischen Zeit in Galizien vier öffentliche Gymnasien mit -

ukrainischer Unterrichtssprache , so gibt es heute beten 12 . Hatten
im ehemaligen Polen die Ukrainer nur 300 meist auch nut dem
Namen nach ukrainische Volksschulen , so gibt es heute im General¬
gouvernement übet 4000 ukrainische Volksschulen ,
außerdem Fach -, Gewerbe - und Berufsschulen . Es ist allerdings
nicht ganz leicht , die erforderlichen ukrainischen Lehrkräfte zu be¬
kommen und auch die Beschaffung der notwendigen Lehrmittel ist
eine schwer zu lösende Aufgabe .

Eine Fahrt durch Galizien nötigt einen , mancherlei Urteile ,
ober richtiger gesagt , Vorurteile zu revidieren . Wer sich Galizien
schmutzig und verkommen vorstellt , ist auf völlig falschem Wege .
Man darf ja nicht vergehen , datz früher schon die österreichische
Verwaltung mancherlei für das Land getan hat . Von dieser Ar¬
beit zeugen viele Bauten in Lemberg wie in anderen Orten . Diese
Zeiten sind auch von der Bevölkerung nicht vergehen . So kam in
den Karpathen eine Unterredung mit einem Angehörigen des
kleinen Volksstammes ber Huzulen zustande . Dieser Mann wies
voller Stolz auf das Koppel hin mit der alten österreichischen
Koppelschnalle , das er heute noch trug wie in jenen lagen , da er
in 'der österreichischen Armee diente . Gewiß wird die Landwirt¬
schaft in Galizien nicht nach den neuesten Methoden betrieben ,
gewiß weisen Die Dörser keinen Wohlstand auf , fährt man aber
etwa Sonntags die Landstraße entlang , so sieht man überall tn
den Dörfern sauber gekleidete Menschen , die den Kirchen zu -

ftreben . Die alten Trachten beleben mit ihren bunten Farben
dieses Bild . Es gehört auch keine große Prophetengabe dazu , um
den herrlich gelegenen Karpathen , etwa Orten wie Paremcze ,
Zabie ober Kosow , für spätere Zeiten einen lebhaften Fremden »

verkehr vorauszusagen . Die Waherkräfte ber Karpathen wirb man

sich nutzbar machen unb bas Holz wirb hier künftig etne noch
größere Rolle spielen als bisher . Ein Jnbustrielanb wirb Galizien
nicht werben . Auch die Pläne für bie Neugestaltung Lembergs , bte
bereits in Angriff genommen würben , gehen von dieser Erkenntnis
aus . Sie haben bie Grenzen Lembergs erweitert und werden das
Bild der Stadt , die mit ihrem Nordteil noch die Schwarze Erde

erreicht , verschönen , aber sie werden keine ungesunde Mahen -

ansammlung schaffen . Mancherlei Erinnerungen an den Weltkrieg
werden in Galizien wach. Das deutsche Blut , das hier vergossen
wurde , floß nicht vergeblich . Heute ist dieses Land wieder fest
in deutscher Hand als ein Distrikt bes Generalgouvernements .

NdZ . . . . , 12 . Slug . ( PK .) Die Nachschubstratze ber Division
liegt teilweise unter feindlichem Artilleriebeschuß . Sobald sich auf
ihr nur ein einziges Fahrzeug zeigt , funken die Bolschewisten her¬
über . Die Fahrzeuge stauen sich zu trostlos langer Schlange . Alles ,
was Hände hat , packt an , um die im Sumpf f eftsteckend en Wagen
flottzumachen , denn bie Truppe wartet auf ben Nachschub . Da hat
auch schon einer ben Anfang gemacht : Ohne viel Aufhebens
manövriert er mühselig seinen Lkw . aus ber Reihe ber wartenden

Fahrzeuge nach vorn , wo ber Umgehungsweg von ber Nachschub -

strahe abzweigt . Dann brummt ber Motor auf , unb im „ Karacho "

hüpft bet schwere Wagen über die holprige Straße , so schnell ihn
[eine PS tragen können . Ssifsst -Wummmm ! Zu spät , der Lkw . hat
schon die Senke erreicht , die ihn der feindlichen Sicht entzieht . Nun

spielt sich stundenlang ein aufregender Wettlaus zwischen
unseren Nachschubwagen und den feindlichen
Granaten ab . Manchmal legen bie Fahrer eine längere Pause
ein , bann wieber brechen zwei , brei Wagen aus einmal aus ber
Deckung.

Der Kessel sübwestlich von Rschew ist ein Labyrinth von Fron¬
ten , in ihm entrinnt man nie bem Lärm ber Schlacht . In ben
weiten Wälbern , bie sich vielgestaltig unb verwickelt durch bie

Laiibschast ziehen , sitzt noch der Feind , von allen Seiten etnge »

schloffen , immer wieder aufgeteilt , zersprengt , dezimiert . Aber er

ob die amerikanische Offensive von

Erfolg ist ober scheitert , - vlcht ig ist nur die Tatsache, ,
daß endlich einmal ein Angriff geführt würbe .
Wirklich sehr bescheiben , nachbem man vor Der Katastrophe von

Hawai Japan in 90 Tagen vernichten woMe Im Weißen Hause
aber witt man plötzlich bie fogenann e Offensive überhaupt nicht

mehr wahrhaben Der Unterstaatssekretar , m USA .- Knegs -

minifterium , P a t te r s o n , der es boch wirklich wissen muß sagte
in einer Rede : „ Ich wünscht ^ dah ich Ihnen sagen konnte , die

Kriegslage sei gut für uns . Das ist jedoch nicht der Fall . Wrr

befinden uns noch immer tn d e f $ e f e nsr ve . Noch starker

auf Moll ist der famose Marinern,nistet Roosevelts , Knox , ge¬
stimmt der in einer Rede vor USA -Arbeitern erklärte , die

Dinge
'

lägen nicht einfach : „ Ihr müßt Opfer auf euch nehmen

so sagte et weiter , „wie ihr sie vorher me gekannt babt . Es hat
in der ganzen Geschichte niemals einen Augenblick gegeben , n

dem die USA in so ernster Gefahr waren . Eine wirklich sehr

düstere Begleitmusik für die so lange herbeigesehnte

„ Offensive
" .

In Japan erklärt man,1 datz die Schlacht bei den Salomon -

Inseln wohl eine Offensive im Sinne bet - ngl ° -° merlkansichen

Agitation sei , aber nicht auf bem . Schlachtfeld . Nach japanischer
Auffassung so sagte der Sprecher des Jns - rmationsamtes ,
Tomokatschu Hoti , ist eine Offensive nur dann gegeben
wenn sie geplant und auch gewonnen wird . Ausschlaggebend

rung , deren Haltung vor
Zerstör

1 ” " "

Rach ---- — —. —■ ” — -—„ , ,
benjlugzeuge durch Nachtjäger und Flakartillerie abgeschoffen .

Im Kamps gegen Großbritannien belegten Kampfflugzeuge bei

Tage und in der vergangenen Nacht Hasen - und Rüstungs¬
anlagen in Süd - und Osiengland sowie rn ® «l ® *

schottland mit Spreng - und Brandbomben . Bei guter Treffer¬

lage entstanden Explosionen und zahlreiche Brände .

" ~ ' - - -
__

- - Mitten hinein in dieses
Kampfflieger Stunde um Stunde ,

laffen
'

fich nicht einen halben Grad von ihrem Ziel abdrängen . Der
Bombenschütze kniet über seinem Zielgerat . Mit bewundernswerter
Ruhe weist er den Flugzeugführer ein . Da , jetzt sind die Schiffe ,
die Kolonnen an den Kais , die Frachter genau im Visier . Ein
Druck auf den Knopf , die Bomben fallen , fallen . . . Wütend
blitzt es auf dem kleinen Kreuzer auf in der Tiefe , tausende
zorniger Eeschoßfeuer brennen unten auf unb jagen heulend ® Ge «

schosse zum deutschen Verband . Aber dann hauen die Bomben¬
reihen in den Hafen hin , und es ist bann so, als rolle eine

glühenbe , zuckende Walze darüber hinweg , über die Schiffe , aus
Denen Flammen schlagen , über Menschen und Fahrzeuge auf den
Molen , übet all bas , was der Feind zu retten versuchte .

Die Kampfflieger drehen ab Ausgegoffen wie flüssiges Blei
schimmert bie Weite des Schwarzen Meeres vor dem grünen Wall
Des Kaukasus . Aber es ist nicht ratsam , sich in die Schönheiten
des Bildes zu vertiefen , denn der Bolschewik hetzt auch feine Jäger
den deutschen Fliegern nach . An allen Kanonen und Maschinen¬
gewehren unserer Flugzeuge kauern die Schützen . Leuchtspur -

geschoffe , zu Garben gebündelt , jagen zu den Sagem hinüber . Nur
selten kommt einer von ihnen an die deutschen Kampfflug¬
zeuge heran . _ . „ . ... „

Und dann ist ber Verband wieder vom Feind gelost . Zutuck
zum Feldflughafen , und neue Wellen fliegen schon wieder hinüber
zu den Kaukasushäfen . .

„ Machts gut und kommt alle heim !
Kriegsberichter Walter U r b a n e f.

Düstere Begleitmusik zu bet angeblichen

wt . Seit Wochen schreien bie englisch -amerikanischen Blätter

nach militärischer Aktivität , nach einer Offensive . Sie haben es

satt , nur Schläge hinzunehmen . Roosevelt sah sich zu einer V e t -

zweiflungsaktion gezwungen , wenn er die Kriegsstim -

mung nicht unter den Nullpunkt herabstnken kaffen wollte . Er

suchte dafür den pazifischen Kriegschauplatz aus und hatte wohl ,
wie sich aus den letzten Einzelheiten über bte Seeschlacht bet
den Salomon - Inseln ergibt , die Absicht , die Japaner aus

ihren neugewonnenen Stützpunkten wieder herauszuwerfen . Kein
Wunder , datz die anglo -amerikanische Journaille dte ersten Mel¬

dungen über bie vorerwähnte Seeschlacht als Start des glotzen
amerikanischen Gegenschlages feierte . Sic war wieder einmal sehr

voreilig und möchte heute bereits die allzu früh verteilten Vor -

schiitzlorbeeren gern zurückziehen . Es läßt sich nämlich nicht mehr

leugnen , dah bie Rooseveltsche ' „ G e g eno f fe n s r v e tn

ihren ersten Anfängen stecken geblieben ist . Die

Verluste des amerikanisch -britischen Eeschwabers sinb so vernich¬
tend , daß die kleinen Landungsunternehmen aus
einzelnen Inseln der Salomon -Eruppe nicht mehr wirksam unter¬

stützt werben können . Sie bleiben ohne Verstärkungen und Nach¬
schub unb ihre Situation wirb von Stunde zu Stunde ungünstiger .
Ebenso wie im Süden , ist im Norden das A 1 euten - A n ter «

nehmen gescheitert . Die ganze „ Offensive
" endete , auch wenn

die Kämpfe im einzelnen noch nicht abgeschlossensind , mit entern
weiteren Verlust an Prestige und Kampfkraft , bte , was die Schiffe

betrifft , nicht mehr zu ersetzen ist .

Aus dem Führerbauptauartier , 13 . Aus . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche und verbündete Truppen warfen trotz hart¬
näckigem Widerstand den Feind im Kaukakusgebtet
weiter zurück . Eine von ihren Verbindungen abgeschntttene
bolschewistische Gruppe wurde vernichtet . Nördlich des
Manytsch . nahmen bewegliche Kräfte der Infanterie tm
raschen Borston nach Osten die Hauptstadt des Kalmucken -
Gebietes Elista . Die Luftwaffe bekämpfte erneut mrt starken
Kräften Schiffsoerkehr im nordkankasischen Kutten - und
Seegebiet , sowie in der Straße von Kertsch . Dabei wurden
ein Küstenfahrzeug versenkt , mehrere Frachter sowie drei
Transportschiffe in Brand geworfen .

Zwischen Wolga und Don gewann der Angriff deut -
scher und rumänischer Truppen gegen zab verteidigte
Stellungen im barten Kampf weiter ait Boden . Bet einem
Angriffsversuch sowjetischer Schlachtflugzeuge gegen einen
deutschen Flugplatz wnrden m . Lnstkampfen 28 feindliche
Flugzeuge abgeschoffen und damit der angreifende Verband
fast völlig vernichtet . , .

3m Raum vo » Woronesch nebmen die Kampfe an
Heftigkeit zu . Alle von zablreichen Panzern unterstützte Ent¬
lastungsangriffe des Feindes brachen unter schweren Ver¬
luste « im Abwehrfeuer der deutschen Truppen und unter den
Bombenangriffen starker Kampf - nnd Stnrzkampfsliegerver -
bände zusammen . Allein während des 11 . unb 12 . August
wurden in diesen Kämpfen 234 feindliche Panzer

Südostwärts und nördlich Rschew stehe « Jnfanterie -
nnd Panzerdivisionen weiterhin im schweren Abwehrkampf .
Am gestrigen Tage wurden in diesem Kampfabschnitt 71
Panzer , davon 55 allein im Abschnitt einer Infanterie¬
division vernichtet . , _

Südostwärts des Ilmensees , setzten bie , Sowjets
ihre vergeblichen Angriffe fort . Eine int unübersichtlichen Ge¬
lände eingeschlossene kleine Gruppe des Feindes wurde in
erbittertem Nahkampf aufgerieben .

An bet Ostfront mürben am 11 . unb 12 . August in Luft -

fämpfen unb durch Flakartillerie 161 sowjetische Flug¬
zeuge abgeschossen . Acht eigene Flugzeuge werben ver¬
mißt .

Über Norbafrika schaffen vier beutsche Säger in Lufi -

lämpfen 12 britische Flugzeuge ohne eigene Berluste ab . Ein
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Wiesbaden « Nachrichten

Unsere Arbeitskraft ist unsere Stärke
Gedanken zu dem Thema . Arbeitsschutz ist Lebensschutz "

Da Arbeitskraft und Leben der Schaffenden vielfach
immer noch durch eigene Fahrlässigkeit gefährdet werden ,
nimmt das Amt „ Soziale Selbstverantwortung " der Eau -
waltung Hessen - Nassau der Deutschen Arbeitsfront zu
diesem Thema folgendermaßen Stellung :

In der Entwicklung der nationalsozialistischen Arbeitsgesetz¬
gebung verschaffte fich im Laufe der Jahre eines immer mehr
Geltung : der Wille , dem Menschen die Arbeits - und Lebenskraft
bei Krankheit oder Unfall nicht nur wiederzugeben und feine
finanzielle Lage während dieser Zeit sicherzustellen , sondern ihn
überhaupt erst gar nicht arbeitsunfähig werden zu lauen , ihn also
vor Gesundheitsschäden weitgehendst zu schützen . Dieser Grundsatz
selbst wurde zwar schon vor dem Machtantritt des Nationalsozia¬
lismus zum Teil erkannt und von einzelnen Stellen oder Gruppen
auch angestrebt . Zumeist stellte jedoch die eigentliche und tiefere
Ursache dieser Bestrebungen eine durchaus merkantile Auffassung
dar . Erst als auch in breiteren Massen und von Staates wegen
die Erkenntnis durchdrang , daß der schaffende Mensch mehr ist als
lediglich eine bezahlte Kraft , als die nationalsozialistische Auf -
fasiung vom Ethos der Arbeit auf allen Schaffensgebieten sicht¬
bar wurde , konnte man eine grundlegende Änderung erwarten .

Das Gebiet des Arbeitsschutzes mag hier als Beispiel
für viele andere gelten . Wie war es damit vorher bestellt ?
Irgendwo an der Wand hingen vergilbte oder verschmutzte Plakate ,
die , als sie noch leserlich waren , vor irgendeiner gefährlichen oder
gefahrbringenden Tätigkeit warnten . An einer anderen , meist
nur schwer zugänglichen Stellen , umgeben von einem kaum noch
intrchdrinalichen Spinnennetz , war die Unfallverhütungsvorschrist
der Berufsgenossenschaft angebracht . Um beides aber kümmerte sich
kaum jemand , und Betriebsunfälle wurden als leider unabwend¬
bares Übel hmgenommen .

Diese Art des Unfallschutzes ging von der falschen Vorstellung
aus , den Menschen als x-beliebige Größe innerhalb des Betriebes
anzusehen , die man nach Gefallen oder Notwendigkeit auswechseln
und erneuern kann . Nur vereinzelt wurde erkannt , daß ein
Menschenleben aus ein wenig mehr besteht denn einem wohl¬
gefüllten Geldbeutel . Die Freude an der täglichen Arbeit und
das Bewußtsein , Werte geschaffen zu haben , sind ein Teil dieses
„ Mehr "

. Und schließlich ist es ja so : Gesetze , Verordnungen
Paragraphen find ihrer Natur nach nur tote Rahmen , innerhalb
derer sich das blutvolle Leben abwickelt . Es ist zwar durchaus
richtig , wie vereinzelt eingewandt wurde , daß nicht für jeden
Sonderfall eine eigene Verhaltungsmaßregel gegeben oder fest¬
gelegt werden kann . Das vielmehr ist Ausgabe des Menschen , der
diese Lücken mit logischer Intelligenz füllen muß .

Die Deutsche Arbeitsfront hat deshalb in den größeren Be¬
trieben auch unseres Eaugebietes eigene Arbeitsschutz¬
waltei eingesetzt und sie für ihre Aufgabengebiete geschult . Bei
kleineren Betriebsgemeinschaften versieht der Betriebs -
o b m a n n dieses Amt mit . Ihre Aufgabe ist es , durch immer¬
währende und stets wiederholte Hinweise , Aufklärungen und Be¬
lehrungen die Eefolgschaftsmitglieder dahin zu bringen , daß sie
zu übersehen vermögen , welche Gefahren überall lauern . Wer
glaubt , sich über die Unfallverhütungsvorschriften Hinwegsetzen ,
die zur Bedienung hestimmter Maschinen oder Geräte erlassenen
Vorschriften ignorieren oder sich über sie wider bessere Einsicht
aus menschlicher Schwäche , Leichtsinn , Fahrläsiigkeit , Eitelkeit oder
Angebertum erhaben fühlen zu können , sollte nie vergessen , daß
unsere Weltanschauung den Menschen als Einzelindividuum dem
Volksganzen einordnet und ihm verantwortlich macht . Wir alle

sind deshalb auch verpflichtet , unsere Gesundheit und Arbeitskraft
dem Volksganzen zu erhalten und somit die Kraft der Volks¬
gemeinschaft zu erhöhen . Unsere Stärke ist unsere Arbeitskraft .
Diese Stärke zu bewahren und noch zu steigern , bedarf es aller
verfügbaten Mittel . Eines hiervon ist der Schutz vor Unfällen .

Der Ausspruch „ Arbeitsschutz ist Lebensschuj )
“

, den
vor Jahren einmal ein Schaffender unseres Gaues geprägt hat ,
sagt eigentlich alles : Jedem denkenden Volksgenossen sollte daran
klar werden , daß die Erhaltung unserer Arbeitskraft für Führer
und Reich heute wichtiger ist denn je .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

13 . August 1897 : Antonius van der Linde

Am 14 . November 1833 wurde in Haarlem Antonius van
der Linde geboren . Er studierte in Amsterdam , Leyden und
Göttingen Theologie , Philosophie und Sprachwifienschaft , wurde
1859 in Amsterdam altresormierter Prediger und 1862 Dr . phil .
Die Universität Göttingen verlieh ihm später für sein Buch : „ Ge¬
schichte der Erfindung der Buchdruckerkunst

" den Titel eines
Professors . Diese Arbeit steht zentral in einem vielschichtigen
Lebenswerk , das „ Geschichte und Literatur des Schachspiel

" ( 18/4 )
ebenso umfaßt wie „Die Haarlemer Eosterleaende

" ( 1870 ) und

„ Kaspar Hauser
"

( 1887 ) . Anfang der 70er Jahre des vorigen
Jahrhunderts kam dieser Gelehrte , der 40 Sprachen beherrschte ,
in unsere Stadt und wirkte an der hiesigen Landesbibliothek als
Oderbibliothekar . Diese Tätigkeit fand ihren Niederschlag in „Die
Handschriften der Kgl . Landesbibliothek zu Wiesbaden " ( 1877 ) .
Eine gründliche Beschäftigung mit diesem halboerschollenen Ge¬
lehrten aus germanischem Geblüt würde sich gerade heute lohnen .
In einer Polemik aus dem Jahre 1870 finden sich folgende Sätze ,
mit denen wir diese Würdigung abschließen wollen : „ Deutschland
hat die Wissenschaft , die Sittlichkeit , die Erhebung des Geistes
über Aberglauben und Wahn , die innere physische Kraft . Und
wo diese reellsten aller Mächte sich harmonisch vereint finden , dort

birgt die Geschichte den Triumph in ihrem Schoß . Das Gesetz der
Natur , der Geschichte kann nicht gebrochen werden . Germaniens
innere Macht bestimmt sich, der romantischen Versunkenheit gegen¬
über , allmählich auch zum äußeren Recht . . . . Mund und Herz
jauchzen aus voller Brust : Heil Deutschland !" Antonius van der
Linde liegt auf dem Nordfriedhof begraben .

Photo - Ecke des „ W , T .
"

. Eine Frühlingssahrt in die Baar und zum Kaiserstuhl "

Mit diesem Vortrag seines Vorsitzenden Evelbauer nahm
die Photographische Gesellschaft Wiesbaden , nach
Bekanntgabe einiger interner Miteilungen , ihre Tätigkeit tm
Winterhalbjahr 1942/43 wieder auf . In wenigen , aber ausge¬
suchten Landschastsaufnahmen aus diesem kaum bekannten , ver¬
hältnismäßig spärlich bewaldeten badischen Bergland zwischen dem
schwäbischen Jura und dem Schwarzwald eingebettet , brachte Evel¬
bauer außerordentlich sorgfältig aufgenommene Farbenaufnahmen
vor allem von der Flora der Baar . Hier wiederum waren es
die verschiedenen Moder -Orchideen , wie sie an den Abhängen des

Fürsten - , des Marken - und Eichberges im Quellgebiet der jungen
Donau Vorkommen . Es handelt sich dabei um teilweise sehr seltene
Pflanzen , wie das gefleckte Knabenkraut , das Rote Waldvögelein ,
die Sumpfwurz , die Kuckucksblume , den Frauenschuh , die Nest - und

Korallenwurz , den Widderbart , die bleiche Orchis , das Fliegen -

stäudel , den Türkenhund , den Bärenlauch . Vor allem dort , wo

Einzelblüten gezeigt wurden , überraschten die einzelnen Wt » er -

gaben durch die kräftig sich voneinander abhebenden reinen Far¬
ben , durch die zuweilen erst nach stundenlangen Bemühungen er¬
zielten vorteilhaften Belichtungen und auch durch Mikroaufnahmen .
Diese Mikroaufnahmen beweisen das Zusammenleben von Pllz -

fäden und Orchideen . Diese Pilzekzeine siedeln sich auf den Wurzeln
der Orchideen an und ernähren sich von ihnen , so lange , bis dies
der Wirtspflanze zu viel wird und sie sich ihrerseits den Pilz ein «
verleibt . Den Abschluß bildeten bann Pflanzenaufnahmen vom

Kaiserstuhl und von den Hängen des Schönbergs bei Freiburg im
Vreisgrau . Hier waren es vor allem gut gelungene Großaufnahmen
von der Selbstbestäubung der Bienenorpbis und dem Schmetter -
lingshaß , einem Insekt ähnlich der Florfliege Den Erläuterungen
wie den zahlreichen Bildern zollten die Anwesenden reichen Bei¬
fall , dem Dr . Voß dann auch Ausdruck verlieh , indem er betonte ,
man habe hier einmal deutlich erkennen können , welch gewaltige »
Fortschritt uns doch die Farbenphotographie gebracht habe . Als¬
dann zeigte Mitglied Sohrn noch eine gut gesehene , von ihm
aufgenommene , auch farblich recht eindrucksvolle Reportage über
den Brand eines Omnibusses in der Kirchgasse vor nun fünf
Wochen . E .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Roveletten Robert
Schumanns , 16 Uhr Musik von Weber und Spohr , 20 .15 Uhr Von
Sonne und Heide , 21 Uhr Farbenspiel der Klänge . Im Deutsch¬
landsender : 17 .10 Uhr Musik von Pfitzner , Schumann , Rie¬
mann und Eräner , 20 .15 Uhr Musik von Sigmund von Hausegger ,
21 Uhr „Die Magd als Herrin

" von Pergolese .
— Die „ blinden " Knöpfe fallen . Durch eine Anweisung der

Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie sind den Anzügen der
Herren und allen Mänteln von Mann , Frau und Kind die
schmückenden Knöpfe genommen worden . Auf die Dauer des
Krieges müssen wir also auf die Knöpfe an den Ärmeln von
Herrenmänteln und Herrenanzügen sowie an den entsprechenden
Frauen - und Kinderkleidungsstücken verzichten . Es fallen der
kriegsbedingten Vereinfachung aber auch die sogenannten
„blinden " Knöpfe an den zweireihigen Herrenanzügen und -mänteln
zum Opfer , die nicht zum Zuknöpfen , sondern nur als Schmuck ge¬
dacht waren . Bei Herrensakkos zum Beispiel fallen die beiden
oberen Knöpfe weg , die mit den zuknöpfbaren Knöpfen in gleicher
Höhe sitzenden Knopfe bleiben jedoch aus Gründen bet Symmetrie
erhalten .

— Das „SB. T ." gratuliert . Das Ehepaar Friseur Hans
P e t s ch a t und Frau , geb . Mergental , Neugasse 20 , feiern am
Freitag bas Fest der silbernen Hochzeit .

— Unfälle . Am Kaiser -Friedrich -Ring stürzte eine Frau auf
einer Treppe und erlitt einen Knöchelbruch . — In der Sonnen «

betger Straße rutschte eine Frau infolge Fehltritts aus und zog
fich einen Armbruch zu .

Wissbadsn - SiobritH

Vor 50 Jahren , am 13 . und 14 . August 1892 , feierte der
Biebricher Männer -Gesangverein sein 50jähriges Bestehen . Eigent¬
lich war der Verein schon im Frühjahr 1841 gegründet worden ,
gab am 15 . August 1841 sein erstes Konzert für seine Mitglieder
und im Januar 1842 sein erstes öffentliches Konzert im

„ Rheinischen Hof " . Am Hauptfesttage , dem am Vorabend ein
„ Kommers "

vorangegangen war , bewegte fich ein aus 38 Nummern
bestehender Festzug durch die Straßen Biebrichs zum Festplatz , wo
ein großes Konzert stattfand . Zwei der Mitbegründer des Ver¬
eins , Christian Klingelhöfer und Karl H a s s e n b a ch ,
konnte das golbme Jubiläum mitfeiern .

DlssbaöSN - SMsrstsLn

Eine Kuh stürzte unglücklich . Bei einem Anwesen stürzte eine
Kuh in eine Grube , so daß die Feuerschutzpolizei benachrichtigt
werden mußte , die das Tier aus seiner unangenehmen Lage
befreite .

Britischer Terrorangriff
Auch Wiesbaden Ziel eines heimtückischen Überfalls

In der Nacht zum Mittwoch griffen britische Flieger Wies¬
baden und unsere Nachbarstadt Mainz an . Wahllos warfen sie
ihre Spreng - und Brandbomben Über den beiden Städten ab .
Lediglich aus die Zivilbevölkerung hatten sie es abgesehen . Sie
täuschen fich ledoch schwer , wenn üe glauben , durch derartige heim¬
tückischen Angriff « irgend einen Erfolg verbuchen zu können . Es ist
so , wie eine schwer geschädigte Frau sagte , die alles verlor und
deren Mann im Felde steht : „ Mit diesen Methoden machen sie
uns nicht weich . Unser Trotz und Haß werden um so größer .

Sofort nach Bekanntwerden des ersten Schadenfalles setzte die
Abwehraktian schlagartig ein . Sie funktionierte überall hundert¬
prozentig . Selbstschutzkrafte löschten die Brandbomben , in muster¬
gültiger Weise hals die Bevölkerung bei den Löscharbeiten . Di «
Partei und ihre Organisationen waren augenblicklich aus dem
Plan , um fich der Geschädigten anMnehmen , tatträftig und um¬
sichtig gingen Polizei , Feuerschutzpolizei , Luftschutzpolizei und RLB .
den Brandherden zu Leibe .

Dem feigen Überfall fielen in unserer Stabt vier Menschen¬
leben zum Opfer etwa 40 Personen wurden verletzt , wovon eine

inzwischen noch verstorben ist
Eine dringende Warnung ergeht an jene , die ihre Neugierde

nicht zügeln können . Ganz abgesehen davon , daß eitles Gassen im

Falle der Not verwerflich ist , birgt dieses Verhalten auch eine

große Gefahr in sich, weil durch das Hinlausen zu den Schaden¬

stellen die eigene Wohnung ohne Schutz bleibt .

Aus der Bezugscheinpraxis

Die neuen Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelrationen der 39 . Zuteilungsperiode gelten
auch für den 40 . Zuteilungsraum . Lediglich bei der Fettverteilung
werden einige Änderungen vorgenommen Die während der Som -

mermonae erhöhte Butterration wird entsprechend dem jahreszeit¬
lichen Stand der Milcherzeugung wieder gekürzt . Die Kürzung , die
bei Normalverbrauchern 75 Gramm und bei Kindern und Jugend¬
lichen von 6 bis 18 Jahren 125 Gramm beträgt , wird durch Aus¬

gabe einer gleichen Menge Margarine ausgeglichen Schweine -

sch^achtfette werden wegen des jahreszeitlichen Rückganges der
Schweineschlachtungen nur an Lang -, Nacht - , Schwer - und Schwerst¬
arbeiter verteilt . Die übrigen Verbraucher erhalten an Stelle der
Schweineschlachtsette die gleiche Menge Margarine . Die Eesaint -

fettration bleibt also unverändert .
Die Abgabe von Speiseöl an Stelle von Margarine wird im

wesentlichen auf die Gebiete mit gewohnheitsmäßig stärkerem
Speiseöloerbrauch beschränkt . Sie findet wie bisher im Verhältnis
von 4 :5 statt und richtet fich nach den von den Ernährunasämtern
zu treffenden Regelungen . Lang -, Nacht - und Schwetstarbeiter
können jedoch im Rahmen der vorhandenen Vorräte auf die Zu¬
lage - und Zusatzkarten wie bisher an Stelle von Margarine
Speiseöl beziehen .

Längere Gültigkeit der Fleischkarten

Nach den bisherigen Bestimmungen treten die Abschnitte bet

Fleischkarten wöchentlich mit Ablauf des Sonntags außer Kraft .
Das hat für Verbraucher , die am Sonntag Fleischmahlzeiten in

Gaststätten einnehmen , zu Schwierigkeiten geführt , wenn sie in
den Gaststätten kein Fleisch mehr erhalten konnten . In solchen
Fällen sind dann nämlich die Fleischkartenabschnitte , die ja am

Montag nicht mehr galten , verfallen . Zur Vermeidung dieses
Nachteiles hat der Reichsernährungsminister deshalb angeorbnet ,
daß vor der 40 . Zuteilungsperiode ab , das heißt xib 24 . August ,
die Fleischmarkenabschnitte bis zum Ablauf bet Zuteilungsperiobe
zum Warenbezüge berechtigen . Gültig werben die Abschnitte wie
bisher jeweils zum Beginn ber einzelnen Zuteilungswochen . Der

Vorgriff auf noch nicht fällige Abschnitte bleibt weiterhin ver¬
boten . Entsprechend dieser Regelung find die mit I bezeichneten
Abschnitte mit den Daten der ersten bis vierten Zuteilungswoche
versehen . Die mit n bezeichneten mit den Daten ber zweiten bis
vierten Zuteilungswoche usw .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . was man unter einem Brücken¬
kopf versteht ? — Im engeren militär -
wissenschaftlichen Sinne wirb bamit eine
Befestigung bezeichnet , bie an dem bem
Feinde zugekehrten Ende einer Strom¬
brücke zu deren Schutze errichtet ist . Der
Brückenkopf soll den Feind vom Über¬
schreiten ber Brücke abhalten , babei jeboch
gleichzeitig den ungehinberten Übergang
für die eigene Armee Offenbalten . Im
allgemeinen Sprachgebrauch wirb auch
eine Stobt , ein Berg , ein vorgeschobener

wichtiger Punkt , von bem aus militärische Operationen gegen ben
Feind angesetzt werden können , Brückenkopf genannt . Brücken¬
köpfe sind feit jeher als militärische Stützpunkte besonders wich¬
tig , da von deren Verteidigung ber Erfolg eines ganzen Felbzugcs
abhängen kann . ( Deike - M .)

Donnerstag Verdunkelung von 21 .59 — 5.38 llhr

* Di « Goethe -Medaille für Professor Dr . Haselhoff . Der
Führer hat bem Direktor i . R . der Landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Kassel -Harleshausen Prof . Dr . Emil Haselhoff in
Wuppertal -Barmen aus Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebens¬
jähriges in Würdigung seiner Verdienste um bie agrikultttrchemische
und bodenkundliche Wissenschaft bie Goethe - Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen . •

* Ehrenvoller Auftrag für Arthur Sprankel . Bei der auf An¬
ordnung der Reichstheaterkammer im Einverständnis mit dem
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ftatt »
findenden Schulungswoche für tänzerisch « Körperbildung und
Bühnentanz vom 31 . 8 . bis 5 . 9 . in L « i p z i g wurde dem Ballett¬
meister der Kölner Oper , Arthur S p r a n k e l , dem früheren
Mitglied des Wiesbadener Deutschen Theaters , bie Ober¬
leitung für Bühnentanz übertragen . Äußerbem über¬
nimmt Arthur S p r a n k e l für bie nächste Spielzeit neben feiner
Kölner Tätigkeit ben Ballettmeisterposten am Theater ber Beet¬
hovenstadt Bonn .

* Di « Leipziger Oper kann in der neuen Spielzeit zwei
Jubiläen feiern : die vor 250 Jahren erfolgte Eröffnung des
ersten Leipziger Opernhauses und das 75jährige Bestehen des
Neuen Theaters , der jetzigen Heimstätte der Oper in Leipzig .
Auf das Programm der Jubiläumsspielzeit stellte Generalinten¬
dant Dr . Schüler (früher Deutsches Theater Wiesbaden ) sämt¬
liche 50 Opern , die im Neuen Theater seit bem Umbruch neu
inszeniert worben sind . Eine Reihe von Erstausführungen wirb
ergänzt durch die Uraufführungen der Opern „Der Garten des
Paradieses " von Felix Petyrek und „Das kalte Herz

" von
Norbert Schultze . s .

* Die Filmarbeit der AO . Für bie Truppenbetreuung wurden
durch bie Auslandsorganisation der NSDAP , in Zusammenarbeit
mit dem OKW . und der Reichspropagandaleitung hn Zeitraum
von einem Jahr 450 Film - und wöchentlich 40 Wochenschaukopien
in Italien einschließlich Afrika , Finnland , Griechenland , Ungarn ,
Rumänien und Bulgarien eingesetzt . Darüber hinaus wurden in
der gleichen Zeit 420 Film - und wöchentlich 50 Wochenschaukopien
für die Ausländsdeutschen aller europäischen Länder zum Versand
gebracht. „ :* Blinden -Tageszeitung in Japan . Um den im Ärtegc erblin¬
deten Soldaten auch über die Orientierung durch den Rundfunk
hinaus Gelegenheit zu täglicher Information über das Welt «

geschehen zu geben und Unterhaltung zu vermitteln , richtet die
Tokioter Zeitung „Pomiuri

" am 15 . August eine Tagesausgabe
in Blindenschrift ein . Die Zeitung wird die japanische Blinden¬
schrift anwenden , die aus 51 sogenannten Katakana -Zeichen be¬
steht, durch die gebräuchlichste Schristzeichen phonetisch umschrieben
werden können .

tm Kurhaus «.

Ssschwingts Dusttr
Der vierte Abend ber „ beschwingten Musik " unter Leitung von

August Vogt bracht «, eine bunte Reihe tänzerisch beflügelter und

doch gehaltvoller Kompositionen . Den Reigen eröffnete Zoltem
Kobaly , neben B «4a Bartok heute ber bekannteste ungarische
Tonsetzer . Aus bem unerschöpflichen Born ber Volksmusik schöpfend ,
vereint er ungarische Rhythmen mit kunstvoller Instrumentierung .
Das gilt auch von seinen Tänzen aus „ Ealanta "

, die mit entern
Thema des Cello hegannen , das später von dem Horn ausgegriffen
wird . Eine schwelgerische Melodik geht in die Rhythmen einer
Rhapsodie übet , bie immer leidenschaftlicher wird . Ein elegisches
Thema bringt eine Unterbrechung , woraus ber Taumel wieder

einsetzt und zum abgerissenen End « führt . Interessant war eine
Uraufführung von Fritz Gerhard „Tango

" für großes Orchester .
Es handelt sich um eine freie Verwertung einer Melodie tm

Tangotakt , bie recht sauber und farbenreich durchgestaltet ist unb
von temperamentvoller Auffassung zeugt . Der anwesende junge
Komponist konnte für lebhaften Beifall danken . Zum Schluß
brachte August Vogt in seiner bekannten lebendigen Art die m

Wiesbaden bereits bekannte Orchestersuite „Rossimiana
' von

Ottorino Respighi . Der Name rührt daher , daß das Werk

sich an Rossinis „ Les riens “ anschließt , aber in einer sehr persön¬

lichen Art unb mit geistreicher , moderner Instrumentierung Die

Barcarole „ Capri und Taormina " bringt eine weiche Melodie ,
die sich auf glitzernden Wogen zu schaukeln scheint . Das „ Lamento

ist ein sehnsüchtiger , von den Celli angestimmter Gesang , der sich,
gelegentlich von Harfenklängen unterbrochen , zu immer größerer

Leidenschaftlichkeit steigert . Das kurze Intermezzo , von den

Geigern mit Sordinen gespielt und von Glöckchen gelegentlich auf .

gehellt , hat teilweise schrille , fast bizarre Farben . Ein Tongemalde
ist schließlich auch die Tarentella , deren lärmender Taumel von

ben Choralklängen einer vorüberziehenden Prozession unterbrochen
wird so daß ein aufreizend buntes Bild des neapolitanischen
Volkslebens entsteht . — Als Solistin des Abends war Helma

Pauke aus München gewonnen worden . Sie lang mit ihrem

wohlgeschulten , weitgespannten und sehr tragsähigen Sopran

Katalanische Volkslieder mit Orchesterbegleitung , deren süße ,
schlichte Melodik sie sehr zart und innig wiedergab . Sn bem

Czarbas " aus der „Fledermaus
" von Johan » Strauß entwickelt «

sie neben tadelloser Geläufigkeit ein beachtliches Temperament ,
und ganz in ihrem Element war sie bei ber rassigen neapolita¬

nischen Tarantella von Rossini , bie sie ttalunijd ) fang und mit

südländischem Feuer durchglühte . Reicher Beifall belohnte den

genußreichen Abend . Dr . Wolfram Waldschmidt

Dis Wilökatzs
Von Richard Serlach

Ein Tiger läßt sich zähmen . Die Wildkatze dagegen faucht in
ber Gefangenschaft ben Menschen an , als wolle sie ihm ins Ge¬
sicht springen , unb selbst nach Jahren scheint sie ihren Pfleger noch
glühenb zu hassen . Meistens erträgt sie ben Käfig nicht lange unb

geht schon nach Wochen ober Monaten ein . Nur in seltenen Aus¬
nahmen gewöhnt sie fich an das Gitter , das ihre Freiheit be¬

schränkt . Dieser unbändig « Unabhängigkeitsdrang ist um so ver¬
wunderlicher , als die Wildkatze eine nahe Verwandte unserer
Hauskatze ist . Aber fie hat nichts Anschmiegsames , sondern ist ein

blutgieriger , grimmiger Teufel . Als Waldbewohner von heim¬
licher , nächtlicher Lebensweise meidet st« jede Gesellschaft und ver¬
birgt sich bei Tag « in einem hohlen Baumstamm ober in einer
Spalte des Felsengeklüfts . Nur im zeitigen Frühjahr vereinigen
sich Kater und Katze zu schauerlichem Nachtkvnzert . Nach neun
Wochen kommen die vier bis sechs jungen Kätzchen zur Welt unb
werden aufgezogen wie bei unserer Mieze und bis in ben Herbst
hinein von ber Alten im Lauern , Schleichen unb Zuspringen
unterrichtet .

Die Jäger früherer Zeit hatten ben Vorsatz , die Wildkatze , die
bis zur Große eines Rehkitzes unb eines Auerhahns jöbfes Wild
verfolgte , nach Möglichkeit auszurotten . Es ist ein Glück , baß dies
doch noch nicht ganz gelungen ist . Im Harz , in der Eifel , in den
Vogesen , im Schwarzwald , in ben Hochwäldern der Loralpen ,
aber auch in einzelnen großen Wäldern der Tiefebene hat sie fich
allen Verfolgungen zu entziehen gewußt . Durch bas Reichsjagd -
gesetz ist sie fetzt das ganze Jahr übet unter Schonzeit gestellt . So
wird uns das wildeste Raubtier der einsamsten Wälder erhalten
bleiben .

Von bet Hauskatze unterscheidet sich die Wildkatze dadurch ,
daß fie um ein Drittel größer ist , daß ihr dicker Kopf platter und
gedrückter erscheint , unb daß ihr abgestumpfter , schwarz getingelter
Schwanz aussieht , als wäre er mit dem Beil abgehackt . Oft
werden verwildert « Hauskatzen für Wildkatzen gehalten , und in
der Nacht find sie freilich alle grau . Obwohl die Wildkatzen ihre
zahmen Verwandten nicht selten überfallen unb auffressen sollen ,
kreuzen sie sich doch mit ihnen , unb bie Mischlinge werben fast
immer für echte Wildkatzen gehalten . An Wildheit stehen fie ihnen
sichet nicht viel nach . Denn bie Hauskatze , bie sich selbst über¬
lassen bleibt , vergißt bie Menschen unb Häuser seht schnell unb
geht im Walde auf Jagd wie ein kleiner Tiger .
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Zuchthaus für einen Provisionsschwindler
— Frankfurt a . M . , 12 . Aug . Der vorbestrafte Zgjährige Rei¬

sende Herbert E n d o r f f aus Hamburg reichte , um Provisions¬
zahlungen zu erhalten , seiner Firma fingierte Bestellungen ein
und fälschte eine Anzahl echter Aufträge in höhere Lieferposten
um . Diese Machenschaften trugen ihm von der Strafkammer Frank¬
furt 2V , Jahre Zuchthaus und 300 RM Geldstrafe ein . Eine Not¬

lage , zu den Fälschungen zu greisen , lag bei dem Angeklagten

Länderkämpfe teilgenommen haben , wird am 6. September tn

Belgrad gegen eine deutsche Soldatenelf antreten .
Das deutsche Radsport - Aufgebot für den Bret ^auer

Fünfländerkampf gegen Italien , Ungarn , Slowakei und Dane -

mark am 23 . August besteht aus Hormann ( München ) , Sauger

(Berlin ) , Valenta ( Wien ) und Mierke (Breslau ) .

"
Wirtschaftsteil

Em Wiesbadener Grenzgang
Vom Biedenkopfer Erenzgang und dem damit verbundenen

Brauchtum vor allem den gediegenen Festivitäten , erzählt man
sich in Nassau und Hessen . Einem ähnlichen Brauch hier in Wies¬
baden soll selbstverständlich nicht das Wort geredet werden , vor
allem nicht in gegenwärtiger Zeit . Aber für einen die Heimatge¬
markung kennenden Wanderer , dem die Einschränkung der Ver¬
kehrsmittel das Schweifen in die Ferne so wie so verbietet , dürfte
doch ein gewisser Reiz darin bestehen , einmal die Grenzen der
Wiesbadener Gemarkung abgegangen zu [ein . Es ist das gewiß
so etwas wie „ Koppsache "

, aber man wird diese Wanderfahrten
deshalb nicht bereuen , weil sie uns einmal hier und da zu
echten Pfadfindern machen , zum andern aber Landschaftsbil¬
der in völlig neuer Folge und von unbekannten Betrachtungs¬
punkten aus erschließen . Zur Beruhigung sei noch bemerkt , daß
das keine Arbeit für einen Tag ist , denn die Gesamtlänge der
Wiesbadener Eemarkungsgrenze besitzt jetzt , nachdem Eeorgenborn
wieder ausgeschieden und dem Untertaunuskieis zugeteilt ist , immer
noch 58 Kilometer etwa , und wenn wir diese Strecke in drei
Tagen abgewandert haben , dann ist allerlei erreicht . Die Grenze
ist nicht immer leicht zu finden , und die Grenzsteine und manches
andere beanspruchen Zeit zu einer gründlichen Betrachtung . In
den Kauf nehmen müssen wir auch , daß Hinweg zur oder Herweg
von der Grenze wiederholt auf demselben Pfad erfolgt ; doch
unsere Heimat ist so schön , daß man denselben Weg zweimal
gehen kann !

Für den ersten Wandertag wählen wir als Wanderstrecke die
Ortsgrenze der Gemarkung , die an das „Ländchen

"
stößt , und

zwar aus folgendem Grunde . Zwar ist die Wanderung meist
schattenlos , aber wir vermeiden den Marsch in dem fruchtbaren
Land zu der Zeit , in der die Feldwege bei nassem Wetter viel
befahren sind ; dann bleibt leicht ein großes Stück Ländchen am
Schuhwerk hängen . Wandern wir also über den Bingert hin¬
auf zur Nauroder Straße und folgen dieser bis zu dem
zweiten , links nach R a m b a ch führenden Weg . Etwa 350 Meter
weiter macht die Nauroder Straße einen leichten Knick nach Osten ,
und an dieser Stelle grenzen Wiesbadener und Nauroder Ge¬
markung aneinander . Nachdem wir so den Anfang des Fadens
gefunden haben , läßt sich derselbe nach Süden leicht aufwickeln ,
zumal uns die alten Eemarkungsgrenzsteine gute Wegweiser find .
An » besagter Stelle schieden sich ehemals Rambach und Naurod ,
und die Grenzsteine tragen dementsprechend noch das R und N

auf der der betreffenden Gemarkung zugekehrten Seite . Die

Grenze hält , kleine Aus - und Einbuchtungen abgerechnet , vor¬

läufig südöstliche Richtung ein , geht unterhalb des Stein »

In Sturm und Regen ringen die anspruchslosen Bewohner auf
den kahlen , waldlosen Felskuppen der achtzehn Inseln mühsam um
ihr tägliches Brot . Es fiel schon früher oft knapp genug aus , wenn
die sehnlichst erwarteten großen Fischzüge einmal ausblieben , unter
den Haustieren eine Epidemie wütete , oder der Winter zu früh
hereinbrach . In diesen Fällen waren his vor einigen Jahren die
Sturmvögel um so willkommener , Verwandte der Möwen , die zu
Millionen auf den Inseln leben , mit ihren Scharen die Sonne

' verdunkeln und mit ihrem betäubenden Geschrei die Luft er¬
füllen . Sie wurden von den Färingern in Mafien gefangen und
entweder sofort gekocht und gebraten oder in Konserven für noch
schlimmere Notzeiten aufbewahrt . Seit Eeneratickfien huldigte man
auf den weltabgeschiedenen Inseln diesem alten Brauch , ohne sich
etwas dabei zu denken , bis sich herausstellte , daß man mit den

Sturmvögeln den — Tod in seiner heimtückischsten Gestalt auf den
Mittagstisch brachte .

Der deutschen Wifienschaft gebührt der Ruhm , ihm die Maske
vom Gesicht gerifien und damit seinen Schrecken genommen zu

Um den Kriegserinnerungspreis
Post -SE . — Reichsbahn -SE . 3 :3 ( 1 :2)

Das nochmals angesetzte Lokaltreffen kam Mittwochabend zum
Austrag und endete mit einem den beiderseitigen Leistungen tm

ganzen gerecht werdenden Unentschieden , nachdem die Reichsbahn
meist in Führung gelegen hatte . Das Riveau des Kampfes war

nicht allzu hoch , hier wie dort fehlte es an Planmatzigkeit des

Aufbaus und an genauem Zuspiel , wohl wesentlich mitveranlatzt
durch die bei beiden Parteien wieder notwendig gewordenen Um¬

stellungen . Die Postsportler kamen ohne ihren tüchtigen Mittel¬

läufer Händel mit Edelmann : Schaidt , Kieling ; Kopp , Emberger ,
Fein ; Kirchkoser , Lauzi , Orions , Waid und Klotz und konnten

sich zunächst nicht zusammenfinden . Mit Lohmann ; Sebald , Mayer ;
Wintermeyer , Urban , Keim ; Krämer , Freihöfer , Schreiner Haar
und Lück arbeiteten die Reichsbahner leichte Überlegenheit heraus ,
bereits in dritter Minute kamen sie durch den schnellen Links¬

außen Lück zum Führungstreffer . Auch weiterhin blieben sie ton¬

angebend , um mit einem von Krämer eingeschossenen zweiten
Treffer zu erhöhen . Die Postler erzielten bann durch einen von

Emberger schön getretenen 18 - Meter -Strafstoß das erste Gegentor .
Nach der Pause wirkte das Spiel eher noch zusammenhangloser ,
der Post aber gelang durch Kirchhofer der Ausgleich . Abermals

fetzten die Reichsbahner sich in Front , als Haar eine schone

Flanke von Lück in die Maschen lenkte ; jedoch Bereits fünf
Minuten später war der endgültige Gleichstand da , den Kirch -

Hofer auf Vorlage von Klotz besorgte . An diesem 3 :3 änderte sich
Bis zum Schluß nichts mehr . Noch kurz vor dem Abpfiff wurde

Emberger wegen einer Tätlichkeit von dem Unparteiischen Glaser
( SpVgg . Nafiau ) des Feldes verwiesen .

FuhbaU der HI .

Schalkes Nachwuchs gegen den Sann Wiesbaden

Das Training der Bannauswahl ist zufriedenstellend ver -

laufen ^ ebenso das Probefpiel . Die Mannschaftsaufstellung wird

erst vor Beginn Bekanntgegeben , jedoch kann gesagt werden , datz
die stärkste Elf gestellt wird . Die Schalker kommen mit mindestens
rwei Spielern aus der 1. Mannschaft , so daß ein spannender und

schöner Kampf zu erwarten ist .
Auch das vorher ftattfinbenbe Hanbballfptel Jung¬

stamm I/II gegen Jungstamm III bietet die Gewähr für inter -

efianten Sport , ba in Beiden Mannschaften zahlreiche Spieler der

Bannauswahl und des Bannmeisters Mitwirken . Die BieBricher

Jungens , als Bannmeister 1942 , haBen es sich nicht nehmen lassen ,
bie Gäste für Sonntagnachmittag auch noch nach BteBrtch zu

verpflichten .

Das deutsche Fahrabzeichen
Eine Anzahl SA .-Führer und Männer des Reitersturmes 5/150

sowie einige NSRK .-Reiter des Wiesbadener Sturms stellten fich

zur Prüfungsabnahme zwecks Erlangung des Deutschen Fahr -

abzeichens . Das Richteramt hatten der Führer der Re,ter,tandarte
Sturmbannführer Weidmann sowie Rittmeister L a li e s über¬

nommen Unter Leitung des Sturmführers Michaelis hatten
die Männer feit Wochen eifrig trainiert , so daß alle gut » orte ,

leitet ■zur Prüfung antraten . Stof Weidmann gatte feilt

famoses turniermäßiges Gespann den Kameraden zum praktische "

Fahren zur Verfügung gestellt . In der theoretischen Prüfung über

Die Ladefrist kann abgekürzt werden , wenn bet Verfrachter
bie Fuhrwerke über Nacht in bet Nähe der Ladestellen aufstellt .
Wo es bie örtlichen Verhältnisse gestatten , finb bie Reichsbahn¬
dienststellen zu jeber Unterstützung bereit , denn : Räder müssen
rollen für den Sieg !

Berliner Börse vom 13 . August . Die Aktienmärkte boten bei
der Eröffnung ein besonders ruhiges Bild . Die meisten Werte
wurden gestrichen oder unverändert notiert . Die wenigen Ver¬
änderungen waren überwiegend unbedeutend . Durch festere Haltung
zeichneten sich indessen Metallwerte aus . Rütgers büßten 1, von
Heyden IV «, Felten 1 , Akkumulatoren IV « % ein . Deutscher Eisen -
Handel zogen um 1, Metallgesellschaft um IV « % an .

Frankfurter Börse vom 13 . August . Die Kursveränderungen
hielten sich in engsten Grenzen und gingen nach beiden Seiten .
Felten verloren 1, ebenso Rütgers . Auch Stahlverein , Mannes¬
mann , BMW . etwas leichter . Dagegen Hoesch , Waldhof , AEG .,
Daimler Prozentbruchteile fester . Metallgesellschaft nach Pause
plus 2 % . Am Rentenmarkt gaben Steuergutscheine I weiter leicht
auf 103,70 nach . Der Freiverkehr war umsatzlos . Tagesgeld 1% % .

Industrieanleihen aus Umtausch und

Neuausgabe
Der Markt der Jndustrieanleihen steht [eit über einer Woche

unter Kursdruck . Die Verkäufe find zwar nicht sehr zahlreich und
lauten über geringe Beträge , doch allein die Tatsache der Abgabe
genügte , um größere Kursrückgänge entstehen zu lassen . Der
Kursrückgang hat in den letzten Tagen sein Ende gefunden , der
Kursdruck halt aber noch an . Er erklärt sich aus der Zurückhaltung .
bet Käufer , bie einmal auch bie heute noch geltenben Kurse als
überhöht ansehen unb bie auch mit ihren Anlagen auf bie schon
vielfach besprochene Ablösung ber Hauszinssteuer durch einen neuen
Pfandbrief warten . Aber auch an Jndustrieanleihen wird bet
August bem Rentenmarkt einen Zuwachs bringen , nachdem im
Juni unb Juli kaum Neuausgaben von Jnbustrieanleihen heraus¬
gekommen finb . Im ersten Halbjahr 1942 Betrug ber Neuzugang
insgesamt 440,6 Mill . RM , wovon 67,7 auf ben Umtausch ge -

tiinbigter Anleihen entfielen . Im Juli find 47,4 Mill . RM bin «

zugekommen , davon aber 41,7 Mill . RM aus Umtausch . Der
Reinzugang an Jndustrieanleihen in den ersten sieben Monaten
des Jahres stellt sich somit auf 378,6 Mikl . RM , während der Zu¬
gang aus dem Umtausch 109,4 Mill RM ausmacht . Auch der Zu¬
gang an Jndustrieanleihen , welcher im August zu erwarten tst ,
wird ganz wesentlich durch einen Umtausch in seiner Hohe be¬
stimmt werden . Insgesamt dürste es fich um vier Jndustrie¬
anleihen handeln . (Eine , in Höhe von 14 Mill . RM zu 4,5 %
und zu einem Ausgabekurs von 8 )2,5 , ist schon begeben . (Eine
weitere , in Höhe von 50 Mill . RM zu einem Ausgabekurs von
100 , wird gerade in diesen Tagen gezeichnet . Der Umtausch be¬
trifft die gekündigten 5 % igen Gelsenberg unb Vereinigte Stahl -
werke -Anleihen , bie dabei zu einer neuen Gelsenberg -Anleihe von
130 Mill RM zu einem Zinssatz von 4 % vereinigt werben . Gegen
Enbe bes Monats ist bann noch eine vierte Jnbustrieanleihe in
Höhe von 60 Mill . RM zu erwarten . Der Zuwachs bürste fich so¬
mit auf zusammen 254 Mill RM stellen , bavon aber 130 Mill .
RM aus Umtausch , so daß ein Reiyzugang von 124 Mill . RM
verbleibt . _________ •

— Darmstabt , 12 . Aug . Nach jahrzehntelanger strafloser Füh¬
rung unb zufriebenstelleiiber Leistung als Telegraphenleltungs -

aufsehet trat ber jetzt 65jährige Friedrich K o u r a d aus Vilbel
1930 in ben Ruhestand , wurde aber im Zuge kriegsbedingter Per -

sonalmaßnahmen 1939 wieder eingestellt und seit September 1940
als Postfacharbeiter beschäftigt . Unter Ausnutzung der mit bet

Kriegseinrichtung bes Feldpostbetriebs verbundenen besonderen

Dienstverhältnisse vergriff et sich von Dezember 1941 bis Sunt
1942 an mindestens 7— 8 Päckchen , bie z. T . für Angehörige bes

Felbheeres , teils aber auch von Kriegsteilnehmern für ihre An¬

gehörigen in bet Heimat bestimmt waren Das Sondergericht in

Darmstabt bestrafte ben Täter im Hinblick auf bie besondere Ver¬

werflichkeit derartiger eigennütziger Amtsverfehlungen als Volks -

fchädlingsverbrecher zu zwei Jahren Zuchthaus und 2 Iahten Ehr¬
verlust .

Unerlaubte Geschäfte mit Schweinen
— Gießen , 12 . Aug . Der Verkauf von Schweinen an Per¬

sonen , bie nicht zum Kreis ber landwirtschaftlichen Selbstversor¬

gergruppe gehören , zum Zweck einer Hausschlachtung ist nerboten .
Die Verkäuferin unb bie Käuferin eines leichteren Schlacht¬
schweines würben wegen eines berartigen unzulässigen Geschäfts

auf Grund ber Verbrauchsregelungsstrafverordnung und ber matz -

Deutschlanbs Spo rt l er werben auch im September

Gelegenheit haben , an mehreren internationalen Veranstaltungen
teilzunehmen . Die Reichssportführung hat jetzt die Lifte ber inter¬
nationalen unb nationalen Veranstaltungen bekanntgegeben .
Länberkämpfe werben u . a . im Segeln gegen Ungarn , im

Schießen gegen Italien unb Ungarn , im Fußball gegen
Schweden , tm Schwimmen gegen Italien und im Boxen gegen
Italien und Ungarn bestritten . Hinzu kommt wahrscheinlich noch
ein Handballkampf mit Dänemark .

Mit einem Diskuswurf von 48,25 Meter wartete

Lampert ( ff Lemberg ) beim Abenbfportfest in Luxemburg auf .
Mersch ( 1860 München ) siegte im Weitsprung mit 6,98 Meter ,
Kneppers ( Luxemburg ) im 200 - Meter -Lauf in 22,8 Sekunden .

Im Halken - Radsport finden die deutschen Meister¬

schaften wieder in Hannover statt , und zwar am 1 . November .
Entschieden werden deutsche Meisterschaften im Zwei -Radball unb

int Einer -Kunstfahren . Weiter grtt es drei Reichsstegerwettbewerbe
für Männer unb vier für Frauen .

(Eine beutsche Fußball - Auswahl , bestehenb aus Nach¬
wuchsspielern , bie schon an Lehrgängen zur Vorbereitung auf

Eeschirrlehre , Anspannungsarten , sowie Verkehrsregeln zeigten bie

Prüflinge reiches Können . Allen Beteiligten konnte das Fahr¬
abzeichen zuerkannt werben .

Meisterschaft im Frauen -Handbakl

Am Sonntag setzen bie Spiele um bie Deutsche Handball¬
meisterschaft der Frauen ein . Es werden fünf Ausscheidungsspiele
durchgeführt . In der Gruppe D gibt es folgende vier Treffen ;

ISG . Stuttgart — Sportgemeinde München in Stuttgart ; VfR .
Frankenthal — Eintracht Frankfurt in Metz ; Stahl¬
union Düsseldorf — VfR . Mannheim in Düsseldorf ; Dortmunder
SK — Kölner BK . in Dortmund . Dazu kommt eine Ausscheidung
in der Gruppe C zwischen der Bremer TE . und dem Gimbütteler
Tvd . in Bremen . Besondere Beachtung verdient bie Begegnung
bes liteloerteibigers VfR . Mannheim mit ber BSE . Stahlunion .
Im Vorjahre konnten bte Badenerinnen in ber Vorschlußrunde sich
nur knapp mit 6 :4 über bie Rheinländerinnen für bas Endspiel
durchsetzen . Schwer zu beurteilen ist auch ber Ausgang ber Spiele
in Stuttgart unb Metz .

köpf es her , unb es berühren sich auf biefer Strecke bie alte
Heßlocher , bann Kloppenheimer Gemarkung mit ber von Naurod ,
dessen Grenze sich dem Dorfe H e ß l o ch an einer Stelle bis auf
400 Meter nähert . Durch Wald , zuletzt dem Tal folgend , das ober¬
halb der Hockenberger Mühle zum Wickerbach führt , erreichen wir
die Straße Kloppenheim — Auringen , an der sich die Grenze plötz¬
lich im rechten Winkel nach Nordosten wendet und mit einem
langen , schmalen Zipfel bis fast hinauf zum Bahnhof Auringen -

Medenbach reicht . Es fehlen wirklich nur noch wenige Meter , und

dieser Bahnhof läge in der Wiesbadener Gemarkung . Auringen
und später Medenbach mit ihren Feldern bzw . Wäldern schließen
hier die Wiesbadener Gemarkung ab . Die Grenze verläuft vom
Bahnhof aus zunächst nach Süden , dann nach Südosten und scheidet
Jgstadter und Medenbacher Feld . Durch die Eingemein¬
dung Igstadts wurde die alte nassauisch -hessische Landesgrenze
überschritten , unb von ba an , wo bie Jgstadter Flur „Honiggewann
weit ins Ländchen nach Osten vorspringt , wird Breckenheim unser
Nachbar . Gleichzeitig verläßt hier bie Grenze bie süböstliche Rich¬
tung unb wenbet sich nach SW . , bzw . Süben , babei sich bem

Dorfe Jgftabt — am Wege nach Norbenstabt , wo noch ein Grenz¬
stein steht — ebenfalls bis auf 400 Meter nähernd . Die Grenze
folgt östlich , in einen Abstand von 100 — 800 Meter wechselnd , dem

Igstadt — Erbenheimer Weg unb hat bie Gemarkung Norbenstabt
als Anlieger . Das Quellgebiet bes Käsbachs einschließend , ist bie

Grenze bann vom Delkenheimer gelb begleitet , und inbem sie
sich bann nach Westen wenbet , folgt sie ber alten nassauisch -kur -

mainzischen Landesgrenze . Mainz - Kaftel sind fortan bis zum
unb in ben Rhein hinein unsere Nachbarn , unb bie alte Grenz¬
linie wirb heute noch burch ben Sanbgraben angebeutet , ber genau
in ber Mitte bes Bahnhofs Biebrich -Ost von ben Bahnanlagen
eingeebnet würbe . Deutlich erkennbar wirb et noch einmal vor
Amöneburg , bas zwar mit Biebrich zusammengewachsen ist unb

boch einst in einem anbern Bundesstaate lag . Selbstverständlich
war auch die Landeshoheit auf bem Rhein zwischen Nassau bzw .
Preußen unb Hessen abgegrenzt , unb dementsprechend läuft die
Wiesbadener Eemarkungsgrenze zwischen Petersau und Rett -

bergsau hindurch , hält die Mitte des jenseitigen Rheinarmes ,
dann unterhalb der Rettbergsau die des Eesamtstromes inne , bis
sie oberhalb der Wallufer Kribben int rechten Winkel zum rechten
Rheinufer stößt .

Wer sich mit dem Verfolg der Wiesbadener Eemarkungs¬
grenze längs des Rheines auf der Karte nicht begnügen will , muß
sich schon einem Kahn anvertrauen und ohne Erenzsteine sein
Heil versuchen . Unb wer hier unb ba einmal , sei es im Walde
ober im gelbe , ein © lieb in ber langen Kette ber Erenzsteine
nicht finden kann , halte sich im allgemeinen an bie angegebene
Richtung ; er wirb manches gleckchen Erbe kennenlernen , bas für
viele Alt -Wiesbadener unbekanntes Lanb ist . — n .

— Frankfurt a . M . , 12 . Aug . (Eine junge Angeklagte ent¬
wendete an ihrer Arbeitsstelle einer Slrbeitstamerabm b ; e Klei¬
berkarte unb kaufte sich für elf Punkte barauf Waren , was ihr
vor bem Amtsgericht Frankfurt sechs Wochen Gefängnis eintrug .

— Limburg , 11 . Aug . Wie aus ber Westerwaldgemeinde
Stahlhofen berichtet wirb , entbedten bie Dorfbewohner in ber
Vorwoche nach einem Gewitter ben Backesturmgockel mitten auf
bet Straße liegenb . Ein Windstoß hatte ihn von feiner stolzen
Höhe heruntergeweht , nachdem fein Standort durch Wittetungs -

einflüffe an Festigkeit eingebüßt hatte . Der Gockel , als Wetter¬
prophet geschätzt , soll zur Zierde des Backesturms wieder darauf be¬
festigt werden .

— Hadamar , 11 . Aug . Ein Mühlenbesitzer in dem Westerwald -
ort Willmenrod wollte feine Mutterstute und deren Füllen
zur Weide bringen . In Vorahnung der goldenen Freiheit sprang
das Füllen munter über die Straße und rannte dabei einen
15jährigen Jungen um , der mit seinem Fahrrad vorbeikam . Mit
schweren Kopfverletzungen blieb der Junge am Unfallort liegen ,
wo ihm bald Hilfe zuteil wurde .

— Westerburg , 11 . Aug . Im benachbarten Kölbingen war
ein Mann mit dem Kalken eines Stalle sbeschästigt , wozu er
einen Spritzapparat benutzte . Als sich die Öffnung verstopfte ,
pumpte er weiter , so daß der Schlauch schließlich platzte und ihm
die Ladung ins Gesicht schleuderte . Wegen der stark ätzenden Wir¬
kung bes Kalks mußte für sofortige ärztliche Hilfe gesorgt werben .

— Hersfeld , 12 . Aug . In ber alten Kurparkallee ist eine ber

mächtigen Linden , bie über 300 Jahre alt -finb , während eines
Gewitters vom Sturm geknickt worben . Der Baurn mußte beseitigt
werben . Bereits im Mai war bie alte Linde bei ber Ruine auf
bem Frauenberg bas Opfer eines Sturmes geworben unb ist jetzt
aus bem Naturdenkmalsbuch bes Kreises Heesfeld gelöscht werten .

Anruf beim Morgengrauen

Humoreske von Hans Äfttl Breslauer

Donnerwetter , sagte sich Hugo , woher habe ich nur den Mut

genommen , diese entzückende Frau anzusprechen . „Gnädige Frau ,

fuhr er fort , bemüht , seiner Stimme einen unwiderstehlichen Klang

zu geben , „bort ist eine nette kleine Äonbitorei —

„ Es tut mir wirklich leib !“ beteuerte bte entzückende Frau ,
aber heute ist es schon zu spät ." . , v

"■

Hugo seufzte schmerzlich auf . „ Darf ich Sie dann vielleicht an -

klingeln ? "
. . . *

Die schöne Frau verbarg ihre Sympathie nicht . „ Vielleicht ,

sagte sie zögernd , „ dazu müßten Sie aber ein Opfer bringen .

„ Jedes !" hauchte Hugo . , _ . . ,
„ Dann, " sagte die schöne Frau , „ dann klingeln Sie mich mor .

gen früh um fünf Uhr an . . . Um diese Zeit ist es am aller¬

besten — ich bin Frühaufsteherin — und wir sind ungestört —

Hugo strahlte vor Glück . „ Gnädige Frau , ich werde pünktlich

tCin '
gdj bin neugierig !" lockten die himmlischblauen Augen . „ Hier

haben Sie meine Telephonnummer . . . So — und verlieren Sie

bie Nummer Nicht — unb hier kommt auch schon mein Autobus . .

Auf Wiedersehen !" , ~
Mit diesem kleinen , winzigen und boch so verheißungsvollen

Wörtchen war die reizende Frag auch schon tm Hasten der Groß¬

stadt verschwunden . , v
In dieser Nacht drehte Hugo hundertmal bas Licht an , horqre

auf bas Schlagen ber Turmuhr , schreckte , wenn ihm bte Augen zu -

fallen wollten fiebernb aus wirbelnben Halbschlummertraumen
auf unb fuhr , als kaum ber Morgen graute , mit schlafbrennenben
Säugen in bie Kleiber . v , .

Fröstelnd tappte er sich bie noch bammerbuntle Treppe hin¬
unter , schloß bas Haustor auf unb lief durch bie neblige morgen -

stille Straße zur nächsten Telefonzelle . - Das Signal rasselte

enblos lange , nichts rührte sich. Immer wteber drehte Hugo , ber

vor Frost zitterte , die Wählscheibe , bis sich eine verschlafene Män¬

nerstimme melbete .
Ärgerlich hängte Hugo ab . .

'
__

„ Fehlverbindung !" sagte er sich, suchte bte Telephonnummer
die ihm die entzückende Frau gegeben hatte , neuerlich peinlichst

genau auf der Wählscheibe zusammen , kroch förmlich hinein in bas

Telephon unb platzte , als bieselbe Männerstimme ertönte , mit

Tobesoerachtung heraus : „ Ist bie gnädige Frau zu sprechen .

„ Ohaoahaha — “ kam ein übermaulgroßes Gähnen jurut „Sie

sind wohl der Herr von gestern Nachmittag ? — „Das — stotterte

Hugo und die Männerstimme fuhr fort : „ Sie können ruhig reden .

Mrin Herr — “
S ‘

in Hugos Brust regte sich ritterlicher Geist ,

hier galt es der Unschuld beizustehen , „ glauben Sie mir , es wat

Natürlich
"

war es harmlos,
" die Männerstimme unterdrückte

ein neuerliches Gähnen , — „ eine kleine Raffiniertheit meiner

Frau , die sie immer bei dieser Gelegenheit auffuhrt . — »Wie

soll ich das verstehen ? "

„ Ja , wir verreisen nämlich heute mit dem Fruhzug und da

meine Frau befürchtete , daß wir verschlafen könnten , hat sie Sie

einfach um fünf Uhr bei uns anrufen lassen !

I
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zb . Donnernd brechen sich bie Wogen bes Atlantischen Ozeans
den Klippen der Färöer , jener Gruppe von achtzehn zu

Dänemark gehörenden , kleineren Inseln , bie ge¬
nau in ber Mitte zwischen Norwegen , Großbritannien unb Jslanb

liegen Es wat wohl mehr bas Bestreben , bie vernichtende Nieder¬

lage im Frühjahr 1940 in Norwegen durch einen kleinen Prestige¬
gewinn tn den Augen ber Neutralen unb bes eigenen Volkes

wenigstens einigermaßen wettzumachen , bas Großbritannien zum
skrupellosen Raub biefer Inselgruppe trieb . Durch bie nun schon
fast 2V « Jahre anhaltende Besetzung ist jetzt unter der boden¬

ständigen Bevölkerung ber Färöer , bie aus etwa 25 000 armen

Fischern , Torfstechern und Schafzüchtern besteht , eine regelrechte
Hungersnot ausgebrochen . ___

Es gibt auf den weitab der großen Schinsruten liegenden
Färöern auch im Frieden weder einen nennenswerten Fremden¬
verkehr , noch irgendeine Industrie , die Menschen anziehen könnte .
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Wer bist Du ?

strecken sich ihr entgegen .
( Fortsetzung folgt . )

MEDOPHARM
| |

Arzneimittel Illi
FAMILIENANZEIGEN

Dank . Adam Frank und Kinder

Nadi kurzem Leiden starb am 8. August

Gohde

unsere
Tante ,

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Wiesbaden , den 11. August 1942
Jägerstraße 22

Medopharm -Arzneimittel
'

sind nur in Apotheken

erhältlich .

liebsten Dank .
Im Namen
bliebenen :

Wiesbaden , den

der trauernd Hinter -
Willy Albrecht
12. August 1942.

Audi wir verlieren einen hoffnungs¬
vollen pflichtbewußten Berufskamera¬
den von lauterster Gesinnung , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Lebensmittelgroßhandlung
Ed. Weygandt , Kirchgasse 48

Wiesbaden , den 12. August 1942.
Kiedricher Straße 10

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Heute nachmittag ist meine liebe Frau ,
unsere herzensgute , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Maria Thoresen
geb . Emst

unerwartet sanft entschlafen .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Ingewald Thoresen , Ob .-Steuersekr .

Wiesbaden , den 12. August 1942.
Schiersteiner Straße 4 , 2
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
den 15. August , 10 Uhr vormittags in
der Kapelle des alten Friedhofes an
der Platter Straße , die Bestattung an¬
schließend auf dem Nordfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen
zu wollen .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b . H . München8

Danksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme bei
dem Ableben unserer lieben Ent¬
schlafenen , sowie Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir allen unseren herz

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres he¬
ben Großvaters und Urgroßvaters ,
Herrn Valentin Pflug , sowie für die
Blumenspenden und allen die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Familie Oskar Rasp
Wiesbaden , den 11. August 1942
Querstraße 4, 1.

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme beim so
unerwarteten Hinscheiden meiner lieben
Frau , meines treuesten Kameraden ,
danke ich hiermit allen hertlichst

In tiefer Trauer
Fritz Becker und Angehörige

Wiesbaden (Goebenstraße 10) ,
Braunschweig .

Unerwartet hat der liebe Gott unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante . Nichte und Cousine , Fräulein

Katharine Carl

Im Alter von 46 Jahren zu sich in
die Ewigkeit genommen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Philipp Carl und Frau ,
Regina geb . Wolf

Wiesbaden (Gustav -Adolf -Straße 6) ,
Hochheim a. » . , den 12. August 1942.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
14. August , vorm . 8.45 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Das
Seelenamt ist am Montag , 17. August .
8,30 Uhr in der Maria -Hilf -Kirdie ,

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen durch
ehrendes Geleit , durch Kranz - und Blu¬
menspenden , durch Wort und Sdirift ,
ihre innige Anteilnahme bekundeten ,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen

Gestern , um 22.45 Uhr , ging unsere
liebe , gute , treue Tochter , Schwester ,
Tante , Nichte , Kusine und Schwägerin ,
Fräulein

Emilie Metzler

im Anfang des 67. Lebensjahres nach
längerem Leiden still in die Ewigkeit
ein .

Frau Emilie Metzler , Lehrerswitwe ,
Wilhelm Metzler , Pfarrer , Rudolf
Metzler , Student , z. Z . b . d. Wehrm .

W.- Biebrich , Driedorf (Dillkr .) und im
Felde , den 11. August 1942.
Die Beerdigung fand heute , Donners¬
tag , 13. August , 14.30 Uhr , von der
Leichenhalle des W.- Biebricher Fried¬
hofes aus statt .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme zu dem Hel¬

dentod unseres unvergeßlichen Sohnes .
Bruders , Schwagers . Onkels u. Neffen .
Parteigenosse HJ .-Führer Emil Feix .
Gefreiter in einem Panzer - Reg . , sagen
wir allen recht herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
W. Feix

Hahn i. Ts . , Altensteiner Straße 12.

unsere innlgstgeüebte Mutter ,
liebe Schwester , Schwägerin und
Frau

Johanne Gohde
geb . Delvendahl
In tiefem Leid :
Hermine und Frieda

Sie streicht über seine Hand .
" Ich habe nicht die ge¬

ringste Angst , Thomas . Nicht die geringste . Ich komme mir
vor . als ginge ich völlig gefeit durch all die Gefahr hin¬
durch —

..Das ist das Richtige , mein Liebling ! Keine Angst haben !
Nie , und immer den Tatsachen , und erst recht der Gefahr ,
ins Auge sehen !"

haben . Professor Dr . Eugen Hagen und dessen Mitarbeiter Dr .
Mauer vom Institut für Infektionskrankheiten „ Robert Koch " in
Berlin konnten im Winterhalbjahr 1937/38 durch ihre Versuche
nachweisen , daß durch die Sturmvögel eine geheimnisvolle
Epidemie , die mit allen Anzeichen einer schweren Grippe oder
Lungenentzündung auftritt , auf den Menschen übertragen wird .
Die dänische Regierung verbot daraufhin sofort jeden weiteren
Fang von diesen Tieren auf den Faroern , was dazu führte , daß
seitdem kein einziger Krankheitsfall mehr zu verzeichnen war .

JW , Danksagung .
> QV Für die vielen Beweise herz -

* liebster Anteilnahme beim Hel -
dentod meines lieben Mannes , unseres
unvergeßlichen Sohnes und Bruders
Heinrich Müller , Wachtm . der . Schutz¬
polizei d. Res . in einem Polizei - Batl . ,
sagen wir aus tiefstem Herzen Dank .

Gisela Müller , geb . Kiesgen ,
Familie Heinrich Müller

Wiesbaden , Dreiweidenstraße 3.

*
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des schweren Verlustes
meines lieben unvergeßlichen Mannes ,
meines lieben guten Papa

" Emil Stroh ,
Sanitätsgefreiter in einem Inf .- Reg . ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Minna Stroh , geb . Silbereisen , und
Kind Luci nebst allen Angehörigen

W.- Dotzheim , Talstraße 3.

gefestigt , stark und doch voll warmer Menschenliebe , zum
Helfen bis zum letzten eigenen Atentzua bereit . — gegen¬
übersteht ! ..Und hätte der Liehe nicht !

Er spricht dieses Wort io oft aus als das Leitmotiv
seines Lebens , . .Was hülfe es dem Menichen . wenn er die

ganze Welt gewönne — und nähme doch Schaden an seiner
Seele .

" - ..Und - kleine Elli "
, erklärt er ihr dann seine

Weltanschauung . ..dieses Schadennebmen an der « eele . ist der

Geiz ! Der Mangel an Nächstenliebe ! Ja . Nächstenliebe ist .
das schlichteste betätigte Christentum !"

. . . . ,
Am nächsten Morgen tritt die Pflicht wieder gebieterisch

an Elli heran . , , . .
Als sie ihr Zimmer betritt , um sich umzukleiden , ein

frisches Waschkleid , eine frische Schürze anlegt , hort sie aber¬
mals das Weinen . Es kommt aus derselben Richtung rote
gestern abend — !

Und wieder ist es unverkennbar ein Kinderroeinen —
Es klingt io schmerzlich , so jammervoll , so verlassen !
Oh ein Kind nebenan im Nachbarhause J16 selbst über¬

lassen ist ? Sekundenlang horcht sie und überlegt . Dann eilt
ite über die Hauvttrevve des Hauses hinaus .

Sie bat sich noch mit Geld versehen , falls es drüben
etwas zu unterstützen gibt . Sie must an der Apotheke vorder .
Durch die grasten Glasscheiben steht ste wieder den vorderen
Raum gedrängt voll Menschen . Und hinter der Theke stehen
hie Herren , ohne stch von ihrer Arbeit umzusehen . Dort ist
Thomas . Er ivricht mit einem ärmlich gekleideten Scann ,
der ihm sichtlich ein Rezept zur Ausfertigung übergibt — .

Das anstostende Nebenhaus ist vierstöckig . Sie öffnet die
Haustüre . Auf der ganzen Treppe ist alles ruhig . Zuerst
wendet sie sich zum Erdgeichoh . Zn ihrem Erstaunen gibt
der Drücker der Eintrittstür auf ihren tastenden Erin bin
nach . Zögernd tritt ste ein . Der Flur ist trotz des Sonnen¬
scheins drauhen Halbdunkel . Sie bleibt stehen und ruit — .

Aber niemand antwortet . Nun klopft ste an der nächsten
Zimmertür . Kein Zuruf . Schauerlich , diese Stille !

Sie betritt ein Zimmer . Es ist leer , kein Mensch zu
sehen . So gebt ste in den anstostenden Raum , zu dem die
!uür onenstebt . Auch hier befindet sich kein Mensch . Und
doch war es bewohnt , das steht man an Kleinigkeiten . Zu¬
letzt gelangt ste in ein Schlafzimmer — . Auch dieses gäbnt
sie einsam an . Hier ist einige Unordnung zu ieben . Und die
Betten ? Die beiden Bettücher sind abgezogen — .

Ein Grauen überkommt sie . Ohne Zweifel stnd die In -
sasten als Leichen weggetragen worden . Die Wohnung steht
vereinsamt -- .

Aber von hier kann das Weinen nicht gekommen sein .
Es ist buchstäblich keine Menschensxele hier anzutreffeu . Des¬
wegen geht sie rasch wieder aus der Erdgeschotzwohnung . Zu
helfen gibt es hier nichts mehr .

Sie steigt in das erste Stockwerk . Auch hier gibt der
Drücker der Eintrittstür nach . dieWobnung ist ebenfalls un -
verschlosten . Jetzt hört sie plötzlich deutlich das Weinen und
Wimmern . Auf ihren Zuruf wird es lauter -- . Sie geht
dem Klange nach -- . Der Weg führt an zwei offenstebenden

. Zimmertüren vorbei , kein Mensch ist zu sehen .
Da öffnet sie die Schlafzimmertür . Gebannt bleibt sie

stehen . Sie muh sich erst fasten , was stch ihr bietet .
Das Zimmer liegt der Strahe zu . Die Fenster stehen

offen . Die Nachmittagssonne scheint in einem schrägen Strei¬
fen herein . So enthüllt sich das Bild in seiner ganzen Deut¬
lichkeit .

In dem einen grohen Bett liegt eine starre <yiauen =
gestalt . Unbeweglich . Es ist eine Tote .

Und vor dem Bett sttzt in seinem Kinderbett ein Kind
von etwa einem Jahre . Bezaubernd in seiner Hellen , ge¬
sunden Hautfarbe , seinem dichten blonden Lockenkopf und den
blauen Augen , die ste jetzt in unverhohlenem Erstaunen be¬
trachten — .

Sein Weinen verstummt bei ihrem Erscheinen . Noch
rollen die Tränen über die Wangen . Aber seine beiden Arme

Die steil emvorsteigende Kurve täglicher Erkrankungen
hält stch seit Tagen — .

Der August ist zu Ende gegangen , aber die gleiche
schwüle Hochsommerhitze brütet weiter über der grohen
Hafenstadt .

Elli steht eines Abends spät am Fenster ihres Zimmers
und steht , wie allabendlich , auf die Strahe hinaus . Gott
sei Dank stnd aus dem ganzen Reiche Hilfen gekommen ,
ieit man von dem furchtbaren Unglück erfahren bat . das
über die gröhte Hafenstadt Deutschlands hereinbrach . Aus
allen Gauen treffen Ärzte ein , selbst Studenten int letzten
Semester . Immer wieder steht man offene Wagen variabren ,
die irgendwo vor einem der Häuser halten , vier junge Ärzte
wringen heraus und eilen in die bedrängten Häuser , nach
jeder Windrichtung geht einer von ihnen . Auch Puege -
schwestern toihnten von auswärts . Und Medikamente und
Desinfektionsmaterial mit Mannschaften .

Und dach kann man das umstchfrestende Feuer der Ver¬
nichtung nicht dämpfen . Gestern , am 2 . September , bat es
wieder mehr als zweitausend Neuerkrankungen an einem ein¬
zigen Tage gegeben , das hat ihr Thomas eben mngeteilt .
Auch hier in der Apotheke stnd zwei Apotheker von aus¬
wärts eingetroffen und haben stch zur Verfügung gestellt .

Sie sinnt nach über seine Mitteilungen nach . Längst
gibt es kein Einzelgrab mehr , keinen Einzellarg mehr !
Drauhen vor der Stadt bat man mächtige Gruben ausge -
boben . in denen unter frischem Kalk die Leichen der Cholera -
kranken . so rasch wie möglich bestattet werden , da ste den
Überlebenden ganz besonders gefährlich werden !

Und jetzt siebt ste wieder die grohen Möbelwagen aus
dem Dunkel der Nacht auftauchen , in denen die Toten aus
den Häusern geholt werden . Zwei , drei und noch mehr Wagen
kann man zählen . Im Zwielicht der Strahenlaternen werden
die Toten , in einfache Bettlaken geschlagen , in die großen
Wagen getragen und übereinandergeschichtet . Bis ein Wagen
keinen Platz mehr bietet und mit seiner schauerlichen Last
davonrollt und im Dunkel verschwindet .

Kaum ein Haus ist verschont geblieben . Ganze Familien
stnd nacheinander weggerafft — .

Was ist das für ein Weinen , das Elli jetzt hört ?

Die beiden Fensterflügel stehen bei der Schwüle der
Nacht offen . Sie beugt sich weiter hinaus . Jetzt , da der
letzte der Möbelwagen eben abgefahren ist und wieder die
schauerliche Stille eintritt , vernimmt ste ganz deutlich , dah
es aus dem anstahenden Nachbarhause kommt . —

Sie lauscht eine Weile , unentschlossen , was ste tun soll — .
Dann wird es nebenan still . Es ist , als ob ein Kind sich tn
den Schlaf geweint hätte . Vielleicht im Arm der Mutter — .

So gehen ihre Gedanken wieder zu ihrem eigenen Schick¬
sal . Das Gefühl einer ungeheuren Heimatlosigkeit ist in ihr
gewichen , seit Thomas sich ihr erklärt hat . Eewih . er war
immer gütig gegen ste . Aber dieses Vewuhtsein des Beschützt¬
seins ist nicht so beseligend , nicht so beruhigend und inner¬
lich stärkend wie das Gefühl geliebt zu werden !

Wie sehr liebte ste ihn , als er sich neulich , strahlend vor
Freude als Gastgeber , in ihrem frohen Kreise bewegte und
dieses Fest auf dem Fährhause in jeder Einzelheit seine
Noblesse , seinen Wunsch , die anderen zu erfeuen , bewies !
Und doch ! Heute liebt ste ihn hundertmal stärker , wo er ihr

*
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser geliebter ,
guter , unvergessener Sohn und

Bruder , Enkel und Neffe

Hermann Frohn
Gefreiter in einer Aufklär .- Abt .

infolge seiner in Afrika erlittenen
schweren Verwundung am 20. Juli 1942
im blühenden Alter von fast 21 Jahren
den Heldentod starb .

In unsagbarem Schmerz : Paul Frohn
und Frau , Lina geb . Leimer , Paul
Frohn und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 12. August 1942.
Römerberg 32, 2.

Glück im Unglück . In O l m ü tz hatte die sechsjährige Jarmila

fiajet vom Fenster der im zweiten Stockwerk gelegenen elter¬

lichen Wohnung nach ihrer Mutter Ausschau gehalten und stch,
als ste sie kommen sah , in freudiger Erregung derart weit vorge -

beugt datz sie aus dem Fenster stürzte . Das Kind hatte aber Gluck

im Unglück . Es fiel auf die Drahte einer elektrischen , Leitung ,
wodurch der Sturz aufgehalten wurde . Erst - als die DrShtenach
gaben , fiel das Kind auf das Pflaster . Dabei erlitt cs nur noch

leichtere Verletzungen .

Geschichten aus aller Welt

Der »alte Papa von Mexiko "

Der Korporal Mohammed Bau Aziz , der letzte Überlebende des
Feldzuges Napoleons III . in Mexiko , hat vor kurzem in dem Dorfe
Ain Tabia , unweit dem einstigen Karthagischen Hasen Collo , seinen
110 . Geburtstag gefeiert . Der Veteran , der in der ganzen Umgebung
unter dem Spitznamen „ Der alte Papa von Mexiko " bekannt ist ,
erblickte tm Jahre 1832 das Licht der Welt . 1862 trat er in die
kaiserliche Garde Napoleons III . ein und nahm fünf Jahre später
an der Expedition nach Mexiko teil , die bekanntlich mit der Zu¬
rückziehung der französischen Truppen und der Erschietzung des
Kaisers Maximilian zu Queretaro endete . Er war besonders an
den Kämpfen bei San Lorenzo beteiligt und war einer der wenigen
Überlebenden , die aus der blutigen Schlacht von Puebla ohne Scha¬
den davonkamen Mit dem Abjchlutz der mexikanischen Expedition
hatte jedoch die militärische Laufbahn von Mohammed Sou Aziz
noch lange nicht ihr Ende gefunden . Im Jahre 1870 nahm er teil
an der Schlacht bei Fröschweiler und machte in der Armee Mac
Mahons den Rückzug nach Sedan mit , wo er in deutsche Kriegs¬
gefangenschaft geriet . Nachdem er neun Monate in einem Kriegs¬
gefangenenlager in Ulm zugebracht hatte , wurde er freigelassen
und kehrte in seine Heimat zurück . Dann trat er nach einem kurzen
Urlaub aufs neue in die französische Armee ein und nahm als Kor¬
poral an verschiedenen Feldzügen in Algerien teil bis zum Jahre
1876 . Im Alter von 45 Jahren nahm et seinen Abschied , heiratete
und hatte fünf Söhne , die — ein grausames Geschick — alle im

Weltkrieg 1914/18 fielen .
Groteske um einen Frack

Dieser Tage wurde in Stockholm ein junger Mann ver¬

haftet der versucht hatte , einen von ihm gestohlenen Kinderwagen

zu verkaufen . Nach seinen Angaben hatte er den Kinderwagen nur
entwendet , um mit seinem (Erlös aufs Leihamt zu gehen und dort

einen schwarzen Frack auszulösen , den er dringend brauchte , damit

er zur Beerdigung seines Vaters gehen konnte . Der Frackanzug war

mit 25 Kronen beliehen worden . Der junge Mann verbuchte , den

gestohlenen Kinderwagen für 30 Kronen zu verkaufen , um den

Betrag mit den hinzugekommenen Zinsen aufbringen zu können .
In Schweden ist es unumgänglich notwendig , zu einem Begräbnis
im Frack zu erscheinen , wenn man nicht die Trauergaste aujs

Schwerste beleidigen will . Es gibt besondere Unternehmen , diesen
Namen führen „ I glädje och iora " - - „ Jn Freude und Schmeiz
und bei denen man sich für festliche stnd schmerzliche Anlässe einen

Frack ausleihen kann . Das Gericht hatte , wenn es auch dem Gesetz
Genüge leisten mutzte , ein Einsehen mit der peinlichen Lage des

Beschuldigten . Es verurteilte ihn im Schnellverfahren zu 20 Tagen

Gefängnis mit dem Zusatz , datz am Tage der Beerdigung des

Vaters des jungen Mannes Strafaussetzung erfolgen solle . An die¬

sem Tage begaben sich zwei Polizisten gemeinsam mit dem Häftling
in eines der obenerwähnten Kletdörverlelh -Eeschaste liehen ihm

einen Frack und einen Zylinder verpassen . So ausgerüstet begab er

sich in polizeilicher Bewachung zu dem Begräbnis und kehrte dann

nach Rückgabe der Trauerkleidung ins Gefängnis zurück . zb -

1jrz Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod unseres

lieben , unvergeßlichen , einzigen Sohnes
und Neffen stud . jur . Alfred Kamrath ,
Gefr . u. KOB. in einem Batl .- Stab ,
ihre warme Anteilnahme gezeigt haben ,
sagen , wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Hermann Kamrath u . Frau Elisabeth ,
geb . Bernhardt u . Gustel Bernhardt

Wiesbaden , den 12. August 1942
Adelheidstraße 55, 2.

Y Renate 11. 8. 1942. Unser Gerald hat
sein ersehntes Schwesterchen bekommen .
In Dankbarkeit und großer Freude Helene
Bedit , geb . Geyer , z . Z. St . Josefs -

Hospital , Karl Becht , z . Z. im Felde .
Wiesbaden , Gneisenaustraße 27.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irene
Wagner , Albrechtstraße 20 , 1, Günter
Welpot , Baumstraße 17, 1, z . Z. bei der
Wehrmacht . Wiesbaden , 13. Aug . 1942.

TIERMARKT

Langhaardackel , sch ,
rot . leichter Schlag ,
zu kaufen gesucht .
Schrift ). Angeb . an
Karl Derendorf .
Central - Hotel ,
Zimmer Nr . 16.

Jagdhund , reinrassig
treu . 60.- zu verk .
Tannusstr . 41, 1. r .

Tierfreundin . Wer
gibt großer Tier¬
freundin einen jun¬
gen reinrass .Draht¬
haarfoxterrier billig
in nur gute Hände
ab . Fr . Elsa Debus ,
Nastätten (Taunus )
Bahnhofstraße 11.

Zur Trauer Schwarzfärben in kürzester
Zeit . Färberei Capitain Chem . Reinigung
Yorckstraße 17, Telefon 25186, Taunus -
Straße 1. Telefon 23480 ________________

Bestattungen Georg Vogler , Rbeingauer
Straße 9 . Blflcherstraße 48 Anruf 24936.

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten Überführungen .__

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871.
Leichentransport Schwaibachef Straße 67 .
Anruf 24351._______________

Bestattungen Heinrich Bedit , Loreleyring 8
Anruf 23728. Überführungen nach ausw

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223.__

Restattongeansfait Wilhelm Vogler , Biß-
cherplatz 4. Anruf 25300. übernimmt Be¬
stattungen aller Art . Überführung mit
eigenen Leichenautos .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort und Schrift , Kranz -
und Blumenspenden , beim Tode mei¬
ner lieben Frau , unserer guten Mutter
und Oma , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Heinrich Sdiepp
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 12. August 1942
Schachtstraße 20

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gefechtsschießen . Am 15. August 1942 von 6 .00 bis 11.00 Uhr und
20. August 1942 von 7.30 bis 15.30 Uhr finden Gefechtsschießen
der Wehrmacht statt . Gefahrenzone : Frauenstein , Dotzheim ,
Georgenborn .
An alle Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die
Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der absperren¬
den Posten unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 10. August 1942

Der Polizeipräsident , gez . : Freiherr von Gablenz .
An alle Betriebsführer ! Betr . Opfer von Lohn und Gehalt für

das 4. Kriegs - Winterhilfswerk des Deuts dien Volkes 1942/43 .
Das Winterhilfswerk 1942/43 beginnt mit dem 1. September
1942 und endet mit dem 31. März 1943; es umfaßt also wie¬
der 7 Monate . Demgemäß sind auch die Spenden , .Opfer von
Lohn und Gehalt “ von diesem Zeitpunkt ab zu leisten und
die Abzüge sowie Überweisungen der Opferbeträge vorzu¬
nehmen . Im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzministerium
verbleibt es trotz des Einbaues der Bürgersteuer in die Lohn¬
steuer für das Opfer von Lohn und Gehalt bei 10 •/» der
Lohnsteuer (ohne Kriegszuschlae ) . Maßgebend für die Berech¬
nung sind die in Kursivschrift eingesetzten Zahlen der ab
1. 7. 1942 geltenden Lohnsteuertabelle . Die monatlichen Opfer¬
beträge find auf volle 0.10 RM abzurunden . Die Änderung der
Steuer ab 1. 7. 1942 wirkt sich auf die Berechnung der Fir¬
men - bzw . Einzel spenden im WHW . 1942/43 noch nicht aus .
Der Drude von Richtlinien mit Berechnungstabellen erfolgt für
das Winterhilfswerk 1942/43 nicht . Verpflichtungsscheine mit
den auf der Rückseite derselben angegebenen Konten des
Kreisbeauftragten für das WHW . gehen den Betrlebsführem in
Kürze zu . Bei gleichzeitiger Überweisung von „ Freien Spen¬
den “ ist stets anzugeben , für welchen Zeitraum die Zahlung
erfolgt und wieviel hiervon auf „Freie Spende “ und auf
„ Opfer von Lohn und Gehalt “ entfällt . Besonderes Augenmerk
ist darauf zu richten , daß sämtliche Zahlungen bis Ende
April 1943 wegen des sodann erfolgenden Abschlusses des
Winterhilfswerkes zu leisten sind . Für Barzahlungen ist fort¬
an die Kasse der Finanzverwaltung der NSV. , Wilhelmstraße 6 ,
zuständig . Wiesbaden , 5. August 1942. Der Kreisbeauftragte
für das WHW . gez . Grosch .

Versteigerung . Am 27. August 1942, vormittags 9.30 Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstraße Nr . 2, 2. Stoch , Zimmer
Nr . 98 , das in Wiesbaden , Neugasse Nr . 15 belegene Wohnhaus¬
grundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Eheleute Kaufmann Max Schrader und Flora , geb .
Reibetantz zu Wiesbaden . Hochstzulässiges Gebot : 57 000 RM.

___________________________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Frische Fische . Ausgabe : Freitag , den 14. August 1942. Dienst , A.

211— 400; Dienst , H . 3341— 3450 ; Fleisch 6051—6200 ; Frickels
12701— 13600 ; Hench 22001—22300 ; Neuser 27001—27095; Nord¬
see 34601—35390 ; Schaaf 41496—41655 ; Schläfer 42500—42625 ;
Wolter 45876—46000 ; Prickel jr . 49816—50170 ; Berg 52086—52245
Paulus 54081- 54150 ; Korn 55791—55935 ; David 57231—57400;
Schröder 59146—59240 ; Neuhaus 61666—61690 ; Fechter 63516
bis 63570 ; Stiehl 66011—66065 : Krüger 68523—68558 ; Jeckel
70466—70510 : Reinemer 71511—71550 ; Veite 73291—73300 und
73061—73080 ; Lambrich 74041—74070 ; Klepper 44376—44415. Bitte
unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen l Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

______Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

ohne Kautschuk

ja offen sagen .

Hühneraugen
sind nie eine

Schande , und

ein Präparat ,
das wirklich
hilft , verdient

offenes Lob . . .
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IMMOBILIENSTELLENANGEBOTE

Weiblich
2Haushalt viermal

wöchtl . 2-3 Stunden
täglich gesucht

PACHTGESUCHE

KAUFGESUCHE
LICHTSPIELE

r

VERMIETUNGEN

VERLOREN - GEFUNDEN
Ang , u . B 661 TV

Männlich

fflilikan
im Schillerplatz .

WOHNUNGSTAUSCH

STELLENGESUCHE

60RTH
'
ER WAGNER - HANNOVER

TAUSCHVERKEHR

■

GESCHÄFTSANZEIGEN
MIETGESUCHE

GASTSTÄTTEN

Gib Acht

VERSICHERUNGEN

Wie das farb -

verdichtete

Schreibband

noch länger

für die gute Küche

Gehwol

Mädchen oder Frau ,
tüchtig , in einfach .

Dame Nähe
helmstr . ges .
unter D 665

Nußb .- Ausziehtisch ,
35.- , steif .Hut55/56
(neu ) 9.- . Zylinder
S.- . zu vk . Weißen¬
burgstr . 10, H. 1. r .

Rexapparat u. Rex -
glaser gesucht . An¬
gebote L 660 T.-Vl.

bewohnen zu vermieten , Angebote unter
S 663 an den Tagblatt -Verlag .

3 -Kronen - Llchtspiele Sehierstein .
. .Karussell " .

Salus -Haus
MÜNCHEN «7

* Gehwol gehört ins
Feldpost - PSckchen !

THEATER • KURHAUS

Briefmarken -Änkauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Ortsagenturen — Nebenverdienst (Anliefern
und Kassieren von Zeitschriften ) für den

platz . _____________
Putzfrau sofort für
2- 3mal in d . Woche
vormittags 3 Std .
gesucht Humboldt -
straße 8 , 1.

Zimmer und Küche sofort oder später
gesucht . Große Wohnung im Zentrum
der Stadt kann in Tausch gegeben wer¬
den . Angebote u . L 13016 an Anzeigen -
frenz , Wiesbaden , Langgasse 4.

Staubsauger , täglich nur 2.— RM , Piano
monatlich 6.— RM. Neugasse 5 , 1.

Lederwaren -Geschäft zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Beteiligung nicht aus -
geschloss . Ware vorhanden . M. Klohoker ,
Offenback a . M. , Flutstraße 10, 1.

auf

Deine Füße /

Verkäuferin , 32 J . alt , eleg . Erscheinung ,
sudit für sofort Vertrauensstellung im
Verkauf oder als Filialleiterin . Wies¬
baden oder Frankfurter Gegend . Ange¬
bote u. A 216 an den Tagblatt -Verlag .

Zimmer , möbl . zum
15. Ang . frei . Dotz -
heimer Str . 18, 1. 1.

Damenhut , dunkelbl .
mit weißer Blüte ,
auf d . Wege Dotz¬
heim — Schierstein
verl .Abzug . geg . Be¬
lohn .W.- Schierstein ,
Dotzheimer Str . 30

Zimmer und Küche
gesucht . Angeb . u.
D 663 an den T.-V.

Kurhaus . Freitag , 14. Aug . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Berthold Jacoby Nachfolge ! Robert Ulrich
Wiesbaden . Taunusstraße 9, Tel . 59446
23847 23848 23849 23880 Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus

1—3-Zlm .-Wohnung ,
geraum ., m. Zentr .-
Helz . u . Bad ges .
Ang , u . W 451 TV.

Zimmer oder Man¬
sarde . leer oder
möbl . zu miet . ges .
Ang . u. G 662 T.-V.

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN i eiet .

Laufjunge , ehrt , so¬
fort gesucht . Grase ,
Bürobedarf , Wiesb . ,

2- Bett -Zimm . möbl .
mit Küchenben . von
berufstit . Ehepaar
für sofort gesucht .
Ang , u . H 664 T- V.

Lager zu verkaufen
Matr .-Fabr . Holig -
haus , Wiesbaden ,
Waldstraße 56. -
Fernspreckel 23422-

Wer gibt im Herbst
oder sof . sein Gar¬
tengelände i . Packt ?
Angebote u K 658
an Tagblatt - Verlag

Zimmer , nett , möbl . ,
am liebsten Bahn¬
hofsnähe od . Stadt¬
zentrum , von saub .
bürotät . Frl . zum
15. 8. oder 1. 9.
gesucht . Angeb . u .
D 655 an den T.- V.
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Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 16. , Montag , 17. , Dienstag , 18. ,
und Mittwoch , 19. August : 4 Gastspiele
des bekannten Bühnen - und Filmschau -
spielers Axel von Ambesser in seinem
Lustspiel , ,Wie führe ich eine Ehe" .
Weitere Hauptdarsteller : Inge von Am-
hesser , Ursula Herking und Ensemble .
Beginn : 19.30 Uhr .

2- Zimnier - Wohnung
zum 1. Oktober o .
1. November in
Wiesbaden od . Vor¬
ort gesucht . Ang .
u . A 219 an T.- Vl .

Die Kreisamtsleitung der NSKOV benötigt
dringendst einige Radioempfangsgerite ,
auch reparaturfähige Geräte werden an¬
genommen . Gef Angebote unter A 222
an den Tagblatt -Verlag

Gemüsesalat , pikant und fein , etwas gutes
zum Frühstück und Abendbrot , frisch
eingetroffen . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Lebensrnittel .*Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) u . Frau od .
Mädchen (auch halbe
Tage ) ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
Straße 62 .

Walhalla - Theater , Film u . Variete .
„ Heideschulmeister Uwe Karsten " . Nach
dem berühmten Roman von Felicitas
Rose . Die Hauptdarsteller dieses herr¬
lichen Volksstückes : Marianne Hoppe ,
Brigitte Homey . Olga Tschechowa . Her¬
mann Löns lebt in diesem Film in sei¬
nen Liedern fort : ,,Auf der Lüneburger
Heide " . , ,Ich weiß ein Garten " . „Fischen
und Jagen " . (Wiederaufführung ) . Bühne :
Joe Biller , Luxus - Musikai -Revue . — Die
neueste Wochenschau . Jugendliche kein
Zutritt . — Anfang Wo. 15, 17. 20 Uhr .
So . auch 13, 14.50, 17.20 und 20 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen ,

Dolch (ohne Scheide )
bei Unfall im Nero
tal verloren . Gegen
Belohnung abzu¬
geben Adolfsallee 7
2. Stock rechts .

Drehen
Sie alle achf Tage

das Schreibband um
Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich
wieder erholen .

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Hansi Knoteck
und Viktor Stahl in dem herrlichen Ufa -
Film „ Waldwinter " nach dem berühmten
Roman von Paul Keller . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. tagl .
20 Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr .

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen . Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , Dotzheimer Str . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Küchenhilfe von 11
bis 2 Uhr ges . Pen¬
sion Martin , Son -
nenberger Straße 42

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben .

Bauplatz (20 bis 40
Ruten ) in Bierstadt
zu kaufen gesucht .
Ang, u . E 665 T.- V.

Ein- od . Mehrfam .- H.
von Privat z kauf ,
ges Ang. m. näher .
Angaben unt . A 620
an Tagblatt -Verlag .

Türen mit Rahmen , 6 gebrauchte , für
dringende Bauzwecks ru kaufen gesucht .
J W Rausch Sohn , Parfümeriefabrik .
Dotzheimer Straße 40.

Krankenversicherung ! D’e Vereinigte KV -
AG . , Wiesbaden . Kranzplatz 1, zahn
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5 .— RM für nur 1 — RM monatlichen
Beitrag Abschluß für jedermann , audi
für Vefsicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversichert « möglich .

In gutem Hause Nähe Bahnhof sind von
abgeschlossener Mansardenwohnung gut
möbl . Doppelschlafzimmer , Wohnzimmer ,
kompl . eingerichtete Küche , Toilette , ohne
Wäsche und Bedienung , Infolge längerer
Abwesenheit ab sofort zum Allein -

Thalia • Theater . Kirchprasse 72 .
Heute letzter Tag : „ Tosca " in deutscher
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon , Rossano Brazzi , Adriano Ri-
moldi . Ein Film von südlicher Leiden¬
schaft und Romantik . Ein Film , der
neben der wundervollen Musik Puccinia
herrliche Schauplätze und großartige
Darstellungskunst offenbart . Die deutsche
Wochenschau . Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr ,
So . 13.30. Jugendliche nicht zugelassen .
Ab morgen , Freitag , In Erstaufführung :
, .Rembrandt " .

gutem Hause , evtl ,
mit Klavier

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Unser bisher größter Erfolgt
„ Die große Liebe " , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , P. Hörbiger , V.
Staal , Gr . Weiser . Spielleit . : R. Hansen ,
Musik ; Michael Jary . Von spannenden
Geschehnissen vor und hinter denKulis -
sen , interessant aufgelockert , läßt dieser
neue Zarah - Leander - Film das Schicksal
einer gefeierten Sängerin und den Kampf
mn ihre Liebe erleben . Anfangszeiten :
Wo . 15.15 . 17.40 , 20 Uhr , So . 13.30. Für
Jugendliche zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20 Uhr - Vorstellung ab 15 30 Uhr . 4—5 Zimmer zu mie¬

ten oder Häuschen
zu pachten od . kau¬
fen gesucht . Angeb .
unter T 666 an TV

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die Lage ver¬
setzen . immer geschmackvoll und ab¬
wechslungsreich gekleidet zu gehen .
Bitte , besuchen auch Sie das bekannte
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inhaber Wllh . Junginger , Faul -
brunnenstraße 13, Ecke Schwalbacher
Straße .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige ! Wir weisen schon heute
darauf hin , daß wir tausenden Wünschen
entsprechen und die Tobis -Großfilme :
„ Der Tiger von Eschnapur " am Freitag
und Samstag , und „ Das indische Grab¬
mal " am Sonntag und Montag nochmals
zur Vorführung bringen . In beiden
Filmen spielen die Hauptrollen : La Jana ,
Kitty Janssen , Frits van Dongen , Alex .
Golling , Hans Stüwe , Gust . Diessl , Theo
Lingen . Spielleitung : Richard Eichberg .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeh ru mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Betracht In diesem
Fall evtl Kauf Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A »20 an den
Tagblatt -Verlag erbeten

über 25 Jähre

Qud/itätsmarke
für naturgemäße

Heilweisen

Bürohilfe für nachmittags oder auch nur
stundenweise für sofort gesucht . Kennt¬
nisse in Maschinenschreiben und wenn
möglich auch Stenographie erwünscht .
Angebote u . A 214 an Tagblatt -Verlag .

Platzanweiserinnen gesucht . Meldung nach
16 Uhr , Film -Palast , Kasse .

Denn davon hängt der gute Oe -
echmack ab . Kochen Sie deshalb
nach den 3 KNORR- Ratschlägen ;
1. Dos Wasser richtig abmessen .

t2. Die Kochxeit genau einhalten
- und das überkochen verhüten .
3 . Nach dem Kochen etwa 10 Mi¬
nuten xugedeckt xiehen lassen¬
des erhöht den Wohlgeschmack -

KNORR

Ein- oder Mehrfamilien -Villa in guter Lage
zu kaufen gesucht . Gef . Angebote unter
W 664 an den Tagblatt - Verlag .

Teppich , gut erhalt . ,
zwischen 2 ^ X3 ^
oder 3% X4 »4 m
(evtl . Perser Art )
geg bar r kf . ges
Preisang . W640 TV

Zimmer , möbl ., von
einem nach hier
versetzten älteren
Beamten für sofort
oder später gesucht .
Angeb . an Haupt -
zonamt . Fernruf
Nr . 26480

Zimmer , möbl . , mit Kückenbenutzung ,
mögl . Nähe Parkstraße , gesucht , evtl .
Tausch auf Zeit mit schöner Wohnung
in Dresden . Angebote an Kurth , Park¬
straße 23, Telefon 21248/49 .

von
Wil-
Ang .

T, - V,

Zimmer , möbliert ,
mögt , mit Morgen¬
kaffee , f . Chemie¬
schülerin in gutem
Hause zum 1. bzw .
15. Okt . gesucht .
Hermann Beintmann
z. Zt . Wiesbaden ,
Kurpark - Sanator .

Zimmer , leer , ger ,
heizbar , mit Licht
und mögt Wasser
gesucht . Angeb . u .
T 637 an den TV.

Zim . oder Mansarde ,
leer , mit Licht u .
Gas sof . zu m . ges .

Milch karte E. Amt
Berlin , verloren ,
Kaiser -Friedr .- Ring
oder Luxemburgstr .
Bitte abzugeben bei
Mühl , Scheffelstr . 5
Auben /

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , und
Wandbchang zu
kaufen gesucht .
Ang, u . G 651 TV.

Federbett , sowie gut
erhaltener Kleider¬
schrank zu kaufen
ges . Angebote an
K. Kanuaneck . Ge¬
müse -Gärtnerei , W •
Sehierstein , Saarstr .

Babykorb , in gutem
Zust . , zu kauf , ges
Ang , u . M 661 TV

Gasheizofen u . Tep¬
pich zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u
L 654 an Tagbl .- Vl .

Am 10. Aygust 1942,
nachm . in der Fern¬
sprechzelle Haupt¬
bahnhof ein schw
Geldtäschchen (mit
Fahrkarte nach Neu¬
wied und ca . 150.-
RM Inhalt ) verlor
Ehrl . Finder wird
gebeten , dasselbe

gegen gute Belohn .
Bungert , Adelheid -
sträne 96, F , abzug .

Hund . Spitz , weiß
mit schwarz . Kopf
und schw . Fleck
zugelaufen * Jahn -
straße 24, Part .

Geldbörse , schwarz -
ledern , 60 Mk . In¬
halt , Haltest . Wald¬
str . , Kas . Mont , fr
verloren . Geg . Bel
abzug . Fundbüro

Wellensittich , grauer
entflogen . Wiederbr .
Belohnung , Conrad ,
Karlstraße 35, 3 l.

Togesmäddien in ge¬
pflegten Haushalt
gesucht . Günther ,
Bismarckring 44. —
Telefon 24226.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10, 1
Telefon 27029.

Briefmarken -Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel . Frankfurt a . M. , Haupt -
wache 1. Komme zum Verkäufer Telef
267^5 Preisangeb m Beschreibung erb .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
gegenstänoe jeder Art kauft : B. Klapper
Kunst - u Ausstellsäle . Webergasse 37 ,
Telefon 28627.

Bezirk Wiesbaden u . nächste Umgebung
zu vergeben . Interessenten wenden sich
bitte an Fa . Karl Möller KG. Frankfurt
am Main , Bockenheimer Anlage 48

Photo - Labor sucht Hilfskraft , eventl . für
halbe Tage . Germania - Drogerie , Wies¬
baden , Rneinstraße 67.

D .-Reithose , g. erb . ,
Gr . 42-44 , 173 gr .
zu kaufen gesucht .
Ang , il G 663 TV,

Herr .-Hemden , färb . ,
Halsweite 41-43 . u .
Ofenschirm , beides
neuw . , zu k . ges .
Ang , u . W. 652 TV.

Gasherd , 2flammig ,
weiß , gesucht . Ang .
mit Preisangabe u .
D 658 an den T.-V.

Badewanne , email ! . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 663 TV.

Heißmangel zu kauf

Besucht
. Angeb . u .

663 an den T.- V.

Schirm , graublau u .
neu , grünes leder¬
nes Brillenfutteral
v . Rodenstock Mün¬
chen Berlin . Abzu¬
geben g. Bel . Büro
Hotel 2 Böcke .

Frau , sauber , zu -
verl ., zum Waschen
alle 14 Tage (mon¬
tags ) für 6 bis
7 Stunden sofort
gesucht . Singer ,
Albrecktstr . 9 , l .

Frau , saub , zuverl . ,
2-3V wöchentl . in
gepflegten Haushalt
von Vr9 - ll gesucht
Lulsenstr . 46 , 1 1.

Stundenfrau tägl . od .
2—3mal wöchentlich
sof . gesucht . Grase ,
Wiesb . , am Schiller -

Mädchen , tüchtig u .
sauber für leichte
Arb . i. Geschäft v .
8.30—1 und 3— 7
Uhr sofort ges . Zu
meld , nur v . 2 bis
3 Uhr . Schottenfels
u . Co . Theaterko -
lonnade 1__________

Kinderfräulein ges .
f . ganz od . tagsüb .
Dr . Willett , Bahn -
hofstr . 18. - 2726L

Hausgehilfin , ältere ,
selbständige , für
gepflegten Etagen¬
haushalt auf sofort
gesucht . Anfragen
unter Telefon
Nr . 26747.__________

Mädchen oder Frau
für ganze od . auch
halbe Tage für die
Küche gesucht . Pa¬
riser Hof

Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fufikrem tyCJwLCft3

Haushälterin mit langjährigen Erfahrungen
im Backen , Kochen und Einmachen (selb¬
ständig ) ohne Anhang , in Einfamilien¬
haus am Stadtrand mit Garten und
Kleinvieh sofort in Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter A 195 an den Tag -
blatt -Verlag ._________ ____________

Putzfrau , sauber und gewissenhaft , für
Betriebsräume und Büro . 2 Std . täglich ,
gesucht . Gebt . Petmecky , Lulsenplatz 3

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen
Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
neueröffnetes Speisehaus am Römertor
gegenüber Tagblatthaus , Langgasse . In -
haber A. Fahr . _____________ _______

Park - Kaffee , Wühelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emilio Carcassols mit
seinem kombinierten Solisten -Orchester
Wochentags von ! 6— 18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr . _______

Tropfstein - Grotte Hm Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr . Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmangskapelie .

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank Weilet
8t Co . Langgasse 6
Haltest . Michelsb
G B C 40 14405.

Taschen - oder Arm
brmduhr zu kaufen
gesucht Angeb u ,
M 666 an den T.- V

Spieluhr zu kaufen
gesucht . Angebote
u . T 664 Tagbl -Vl .

Martinstraße 9 , 2-
Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß - Gaststätte .

Hilfe f . Zimmerarb .
sof . gesucht , auch
stundenweise . Pen¬
sion Scnmidt .Steu -
benstraße 5_______

Frau od . FräuL , bess .
alt . , für gepflegten
Haushalt ges . Ang .
unt . E 667 T.-Verl .

Pickel , Mitesser , verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder Pickel -Alldahin , Preis
—.95 RM. Parfümerie Dette , Wiesbaden ,
Midieisberg 6.______

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2.
Telefon 22111. Ärztlich ^ empfohlen .

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wiesb . Möbelheim
L. Rettenmayer GmbH . Bahnhofstr . 27 ,
Fernruf 59816 27012. 27115. __

Hall 1864 J. e . G. Adrien . Spedition
Möbeltransport . Lagerung Fernsprtcb -
Sammei Nr 59226 ___________________

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

Suche für meine 20j . Toditer , Abiturientin ,
für ein Jahr in Wiesbaden als Prakt .
tätig , ab 1. 10. 42 ein freundl . Zimmer
in guter Familie ; Kückenbenutzung zur
teilw . Selbstverköst . erw . Bürgermeister
W. Sdiier , Waldkappel , Bez . Kassel .

Dauerheim sucht pens . Herr von ausw .
Angebote u . Z 637 an Tagblatt - Verlag .

Doppelzimmer , möbl . , für Gefolgschafts -
mitglied mit Frau gesucht . Autohaus
Wiesbaden GmbH ., am Bahnhofsplatz .

Zeltbahn , gleich wel
eher Art , Koffer¬
grammophon , gut
erhalten , mögl . mit
Platten ges Ange -
bote u K 665 T. V.

Kinder - Eisenbahn m .
Gleisen u . Wipp¬
roller zu kaufen
gesucht . Angeb . u
W 666 an den T. V

Hängematte zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 661 an den T.-V

Obstleiter zu kaufen
gesucht . Ehrhardt ,
Solmsstraße 9 —-
Telefon 26989.

Präzisions - Reißzeug
für Ingenieur ges .
Ramspott . Mau -
ritiusstr . 9, 1.

Rechenschieber , techn .
zu kaufen gesucht .
Cammerer Wiesb .-
Biebrich Wilhelm -

Kalle -Straße 32
Pistole , Walter oder

andere Marke , zu
kaufen gesucht .
Angebote u . F 663
an den Tagbl .-Verl .

Hcrren - Wintermantd
hell Größe 46- 48,
neuwertig , gesucht .
Springsholz , Wal -
ramstraße 5._______

Anzug , Gr . 50/52 ,
gut erhalten , zu
Kauf , gesucht . Ang .
U. F 637 an T.- V.

Klavier , gutes , bis
700 M., wenn mög¬
lich m . Anf .-Noten
oder klein . Flügel
bis 1200 M. sucht
Privatmann von
Privat zu kaufen
Angebote u . T 640

Plattenspieler,elektr
zu kaufen gesucht
Angeb H 665 T -V

Schlafzimmer , mod
,u . Küche zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S 661 an den T.-V .

Speisezimmer , gutes ,
a . gut . Privathause ,
Büfett nicht über
2 m . bis zu 500 M.
zu kaufen gesucht .
Ang u . B 641 TV.

Zimmer , komplett ,
Kücken , Kleider¬
schränke ,Waschschr .
Schreibtisch , Büfett ,
Vertiko ,Waschtische

Sofa , Chaiselongue
Matratzen , Deck¬
betten , Einmach -
gläs . , Eß - u .Kaffee¬
service , Haushai -

tungsgeschirr , sowie
ganze Nachlässe zu
kaufen gesucht .
Heesen , An- und
Verkauf , Wiesbad . ,
Bleichstraße 36.

Klubsessel , g. erh . .
zu kaufen gesucht .
Ang. B. 644 T.- V.

Doppelbett möglichst
antik , gesucht . An -
gebote F 666 T.-Vl .

Klciderschrk ., mögl .
eint . , zu kauf . ges .
Ang , u . E 663 TV.

Bücherschrank , Lino¬
leumteppich , Tafel¬
besteck f . 6- 12 Per¬
sonen zu kauf . ges .
Angeb . L 664 T.-V.

Kassenschrank bis
250.- od . gut ver¬
schließbarer eichen .
Aktenschrank (nicht
über 1,60 m) bis
15. 8. 42 zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
D 641 an den TV

Zimmer , möbl . , zum
1. Sept ., mögl . m
Pension , im Süd¬
viertel , v . Beamten
gesucht . Ang . mit
Preisangabe unter
F 643 an Tagbl .-Vl .

1—2 Zimmer , leer ,
mit Verpflegung , z.
Okt . in Kurvierte '

gesucht . Angebote
u . F 636 an d . TV.

Lagerraum , großer ,
trockener , mit guter
Einfahrt , möglichst
Nähe Westbahnhof
ges . August Neu ,
Sperrholzgroßhand¬
lung , Wiesbaden ,
Scharnhorststraße

Nr . 3/5 ___________
Arbeitsräume ges . .

zirka 150—200 qm ,
für Bekleidungsin¬
dustrie . Eilangeb .
u . A 202 an TV

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur drei Tage ! Magda Schneider . Paul
Javor , Lucie Englisch , Paul Kemp , Leo
Peukert , E. v . Thcllmann ; „ Ihr Lcib-
husar " . Spritzige Handlung , stimmungs¬
voller Untergrund , glühende Zigeuner¬
weisen , Lackstürme . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . Wo.
15.30 , 17.45, 20 Uhr ._____ ___ _ __

Film - Palast , Schwalbacher Str .
»vielt heute , Donnerstag , 15, 17.30 und
20 Uhr , letztmalig den großen Film der
Tobis „ Jugend " , nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Max Halbe . In den
Hauptrollen : Pfarrer Hoppe : Eugen
Klöpfer , Hans : Hermann Braun , Aenn -
ehen : Kristina Söderbaum , der Kaplan :
Werner Hinz . Spielleitung : Veit Harlan .
Die Tragödie junger Menschen , die In
ihrer ersten Liebe schuldig werden . Ein
Liebesdrama , wie es In solcher Zartheit
und Mensdilidikdt selten geschaffen
wurde . Eine Meisterleistung des deut¬
schen Films . Dieser Film spricht zu
den Herzen aller Menschen . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Krankenfahrstuhl ,
wenn a . reparatur -
bedürft . , zu k ges .
Ang u . H 654 TV.

Feder - Handwagen ,
zweiräd . , gesucht .
Ang , u . F 667 T.- V.

Herren - od Damen¬
fahrrad , gut erhal¬
ten ges Heerlein
Goldgasse 16._____

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang u . M 663 TV.

Kinderstühlchen für
Fahrrad zu kaufen
gesucht . Tel 28273

2 bis 3 Tafelwaagen ,
gebraucht , v . 10 b .
15 kg Tragkr . und
1 Dez .- Waage , 100
b . 200 kg Tr . , ges .
Ang , u . A 218 TV,

Faltboot , nur gut er¬
halten , zu kaufen
ges . N W. Maurer ,
Hellmundstraße 38.

Elektro - Herd zu
kaufen gesucht od
Tausch geg . Möbel
Hohenlohestraße 11
Telefon 28682.

1-Zimmer - Wohnune
zu miet . ges . Gebe
auch 3-Zim .- Wohn .
dagegen in Tausch .
Ang , u . L 662 T.-V.

I - Zim.-Wohnung zu
mieten gesucht . An-
geb . u . T 638 TV.

1—2 Zim . u . Küche
in nur gut . Hause ,
möbl . , von gebild .
jungen Frau mit
einjähr . Kind für
Oktober od . später
gesucht . Angebote
mit Preis u . W 662
an den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer u . Küche
auch Frontsp . oder
Teilwohng . gesucht .
Angebote u . M 626
an den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer , möbl . od .
leer , auch mit
Verpfleg ., gesucht .
Preisangebote unt .
H 661 an den T.- V.

2 Zimmer - Wohnung
gesucht , auch Teil¬
wohnung . Angeb .
erbeten unt . F 654
an den Tagbl .- Verl .

2 Zimmer mit KÜck.
Benutzung , behagl
möbl . . von Ehepaar
gesucht . Ang . unter
L 665 an Tagbl .-V.

Astorla . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Blinde Passagiere " , der lustige Film
mit Pat und Patachon . Jugendliche zu¬
gelassen ! Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo . 15.30, 17 40 , 20 Uhr

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
. .Was will Brigitte ?"

Wohnschlafzimmer ,
großes , einbettiges ,
komfortables , Part ,
od . 1. Stock , mit
fließendem Wasser
und Frühstück to
guter Familie im
Kontiert .Nähe Steu -
benstr . v . ält . Dame
ges - Ang . D 651 TV.
Zimmer , möbl . , in

2—3-Zimmerwohnung
oder 1 groß . Zim .
mit Küche in gutem
Hause ges . Eilang ,
unter F 665 T.-Verl .

5 Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden ges .
als Teilwohn , ge¬
eignet , Biete zwei
Zimmerwohn .Mans .
m. Zubehör i .bess .
Hans und gut . Lage
in Mainz . Angeb .
unter G 654 T.V.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Die letzten Tagei „ Eva " , das große
Lustspiel mit : Hans Moser , Heinz Rüh -
mann , Magda Schneider , Adele Sandrock .
Jugendliche zugelassen . Wo. 15130, 17.45,
20 .00 Uhr . _____

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
zeigt den Film der Dlfu „ Gefährliche
Frauen " . 3.30, 5.45 , 8.00 , So . ab 1.30.

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Nur einige Tage „ Der Page vom Dal -
massehotel “ .___ ___ _______________

Union -Theater , Rheinstraße 47
Nur einige Tage : „ Der Jäger von Fall "

mit Paul Richter , Betty Sedlmayr u . a .
Anfang : Wo . 3.30 , 5.45 , 8.00 Uhr . So .
ab 1.45 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

I
■

Suche sonnfee 4- bis
6-Zim .- Wohn . , mög¬
lichst mit Heizung .
Biete sonn , kleine
3-Zim .-Wohn . mit
Bad u . Heiz . Mit¬
telbahn » Str . An¬
gebote u . D 667 TV.

Tausch . Biete 3-Z.
Wohn mit Bad und
Heizung , Kurtage ,
gegen 5—6- Zimmer -
Wohnung i , Kurtage .
Ang u . G 666 TV

Tausch « 2- Zim - W.,
1. Stock im Kur .
viertel , geg 2-Z -
Wohn . Nähe Rhein¬
straße , bis 1 Sept .
Adresse ist zu erfr .
im Tagbl .-Vl Wh

Biete in Mainz , Kai¬
serstraße . 1. Etage .
5 Zimmer , Küche .
Bad und Zubehör ,
gegen 3 bis 5 Zim¬
mer in Wiesbaden .
Angebote unter
Tel . Mainz 32543.

Wohnungstausdi
Bremen -Wiesbaden .

Biete in Bremen 4-
Zim .- Wohn . 1. Et .
in bester Wohnlage ,
75.- monatl . Miete .
Suche 1. Wiesb . 2- ,
3- oder 4- Z.- Wohn .
Schwethelm , Wil-
helmstr 30, F. 27275

Tausche sch . 1-Z.-
Wohn . m. Balken ,
Nähe Waldstr . geg .
gleiche od . 2- Zim .-
Wohnung , auch in
Vorort Wiesb . An¬
geb . u . B 640 TV.

Tausche abgcschl . kl .
sonn . 2- Z.- Wohn i .
gutem Hause Nähe
Ring geg gr . abge -
sdiloss . z-Z.-Wohn
m . Zubeh . zw Em¬
ser u Schiersteiner

Str * ng B 667TV.

4-Zimmer -Wohnung
mit all . Komf . geg
gleiche 2-Z- Wohn
in Grünlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl - Verlag

VERKÄUFE

Reifeisenbledi für Ge
billig abzugeben .
Rheinstraße 50.

Gehrockanzug , schw .,
Gr Sb. 70.- , Zylin¬
der , 8.- , alles gut
erh . z . vk . 11- 3 Uhr
Bermbach , Gr . Burg¬
straße 3, 2. St .

ändcrzwecke u . dergl
Holzhandlung Blum

Büfett , schönes 120 -
mod . Kinderwagen
m. Gummiräder 55.-
Pe!zjacke78 .- ,Wand¬
uhr 15.- , weißer
Nachttischl5 .- ,Tisch

25.- , Teppich 140 - ,
Wäsche , Kleider im
Preis von 5- 50.-
von Privat an Pri¬
vat zu verkaufen .
Adresse im Tag -
blätt -Verl &g. We.

H .- Rock für große
starke Fig . 15.- , Zy -
linder (Chapeau cta -

que , Gr . 55/56,12 .-
gut erh . zu verk .
Lothringer Str . 25,
Stb . 1. r .

Ber - Kittel , weiß 8.-
welß . Leinen -Kost .
15.- , hellblau Voile¬
kleid 15- , weißes
Spitzen - Unterkleid
10- RM , weißes
Stickerei -Nachthemd
8- , w . Stick . Fri -
sierjacke 6- , alles
gut erhalt . . Gr . 44.
braun , seid . Schal
5- , weiß . Pelz 10-
1 P. weiß . Glacd -
handsch . 8- , Perl -
täschchen 8- , 1 P.
w . Leinen - Schuhe ,
neuw . . Gr . 34 , 3 - ,
geschliffenes Glas -
Tintenfaß 5- , zu
verkaufen ab 2 Uhr
Lu.xemburgstraße 11
2. St . links .

Bettstelle , eis . , mit
Matratze 25.- zu
verk , Mainzer Str .
Nr . 68 . Part .

Kleidersdirank 30.- ,
Einmachständer 6 - ,
2 Steintöpfe ä 2.- ,
Waschgamitur 5 - ,

zu verkaufen , Wies¬
baden , Bismarckring
Nr . 44, P. r .

2 Plüsch - Sessel , St .
30.- , Pat . Sprung¬
rahmen 18.- zu vk .
Lehrstraße 33, Part ,

Truhe , neu , Länge
1,30 m, Höhe 60 cm ,
35.- z . vk . Tepper ,
Jahnstraße 12

Wiege m. Zub . 100.-
Babywäsche . g. e .,
kompl . 50.- zu vk .
Adr . im T.- Vl . WdRadio , Siemens Te¬

lefunken , 1 Röhre
mit Kopfhörer . Aku
etc . 50 - zu verk .
Müller,Parkstr .24,1 .

Kronleuchter , 3arm .,
40.- zu verkaufen
Idsteiner Straße 2

Ölgemälde , zwei , mit
schwerem Goldrah¬
men zu verkaufen .
Preis Stück 70.—
Ebel . Karistraße 16.

Hohner ,,Piano - Ak -
kordeen " ,erstkla8 .s .

neu . f . 160,- xu vk .
Adr . im T.-V. Wl.
Volksempfänger (GI -
Strom ) 80.- zu verk .
Ang . u . L 666 TV.Schlafrim . , kompl . ,

2 B. u . Bettzeug , f .
300 Mk . zu verk .
Aneus . v . 3-7 Uhr .
Adr . im T. ,V1. Wf

Holzwollmull , zirka
10 000 kg . in Preß¬
ballen sofort ab

Weiblich Männlich

Perf . Stenotypistin
(Sekretärin ) sucht 1.
Wiesbaden od . Um¬
gebung Vertrauens¬
stell . Ang . G 664TV.

Aushilfe » VoIIkauf -
mann mit langjähr .
Erfahrung , ehemal .
Bücherrevisor , über¬
nimmt Buchführgs .-
u . jede sonst .Büro
arbeiten , auch für
Tage und Stunden .
Angebote u . A 200
an den Tagbl .- Verl .

Büroarbeit jeder Art
20—30 Std wöchent¬
lich sucht Akad .-
Frau . Ang . u. Ruf
27716 od . S 664 TV.

Kaufm . Angestellte
(einige Jahre Büro -
tätigk . , Steno und
Schreibmasch .) sudit
bald . pass . Halb¬
tagesstellung . Ang .
unter M 665 T.-V.

Haushälterin , älter ,
tücht . und zuverl .
sucht Wlrkungskr .
in gepfl . frauenlos .
Haush . Angeb unt .
E 654 a . d. T.V.

Bürohilfskraft möchte
sich durch Einarbeit
eine Dauerexistenz
gründ . Guter Rech¬
ner , erfahren im
Versand u . als Ma¬
terialverwalter . An¬
gebote u . T 665 TV

Kriegsbeschädigter
sucht Stellung als
Pförtner od . sonst ,
leichte Arbeit , am
liebsten mit Wohn .
Ang u . E 666 T- V.

Flanellhose neuw .
grau gegen ebens
braune große Fig -,
zu tausch , gesucht
Adr . im T.-Vl . Wg

Tausche neue Klein¬
bildkamera m. Zeiss
Tessar 2.8 geg .Brief¬
marken (DeutschL )
Ang . u G 667 T.- V.

Gasheizofen , klein
abzugeb . geg . 2- fl.
Gasherd Angebote
unter H 667 T.- V.

Tausche Naumann -
Nähmaachine gegen
eich . Eßzim .- Tisch
mit Stühlen . Angeb
unt K 667 T -Verl

Lederpumps , schwz . ,
g. erh ., hoh . Abs . ,
Gr . 36, geg. ebens .
weiß . Leinenschuh
gleicher Größe zu
tausch . Nur Nach¬
mitt . 3—5. Klaren -
thaler Str . 24, 2 r .

VERSCHIEDENES

Langholznachläufer
auf längere Zeit zu
vermieten . Ang . u
W 658 an den T.- V.
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